
Petitzeile oder deren Raum aus
auswärts 25 Ps„ sinanjiell- Anzeigenil» uus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Pf.,SZMÄkLLVE. 1 m,, .. . .

!d*rk »Ä ÄWÄÄlSifV «M?
* Wiesbaden
Bf **. - Reklameteti . WW30 100 Pf. Rabatt nach aufliegendem- ~ ..

von an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Garantie uber-
"i"' Unsere  Filialen und sämtliche blnnoncen-Expedltionen nehmen
gommen. Original-Preisen und Rabatten entgegen. Der
Wielgenerscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Wteslmdener
Bczrr .tSprctS : In Wiesbaden srei ins Haus  gebracht Ausgabe! »

mit 5 Beilagen wöchentlich 15 Ps., monatlich 60 Bf., *rt“Xe!Ld*'&* 3 $Mark. Ausgabe B mit .5 Beilagen und der Modeb-il- ge „Rode für All¬
wöchentlich IS Pf ., monatlich 75 Pf - dler eljahrltch 2,25 Ak, durch unsere
auswäcijgen Filialen ins » aus gebracht Ausgabe li MonatlichW 1-7,
vierteljährlich1,« Ml .. Ausgabe 8 monatlich 75 MS- viert-ljKM « 2,2a
Marl durch die Post bezogen Ausgabe A monati. 00 W„ d̂ if >ahrl. 1,^ o rK  srif 2-20  Mk. oone De lLU.gei.0.

General
Mesomer Heuejfe HadidcfifeR

Anmger
Amtsblatt der Sfatff Miesbadeamii btt  Beilage

Sf(lctf(uii»<n. * . # >»««<»«» >, M°»° für « «-, T -- Landwirt, R- hau-r L-b-n u„d Wi--.bai.-a-r S -a..-aipi-s -l.
19» « . 819 . « - aw, - , « aft - N-° - a »° - i. ° a« t- « , Maarma «« - - ». 8 . - Si°»aNi - .>» a . - . 12 , B --» a " , s » -- « a . . »-a

VJ>  Montag . 27. S -bt -mbc° 1909. 24 3 «9t 8«»fl.

H ^ tige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Die hessischen Nationalliberalen.

Darmstadt, 27. Sept. Der gestern in Darm,
odt rusammengetretene Landesparteitag
.„ Nationalliberalen Hessens  nahm

ne Resolution an, worin der Haltung der naUo-
iialllbetalen Reichstagsfraktion bei der Re .chs-
f° °nzresorm zugestimmt un'd bedauert wird daß
«rai Oriola  und Frhr . v. Hehl  den Stand-
w.nkt der natioiialliberalen Parte , in dieser
Zraqe nicht geteilt haben und ihren Austritt aus
Ar Partei erbeten haben.

Entdeckte Untcrschleife.
Dresden, 27. Sept . Unterschlagungen von zirka

125 000 M sind in der Platenstiftung des Dres¬
dener Hoftheaters ermittelt worden. Aus dieser
Kasse erhielten die Witwen und Waisen des Per¬
sonals ihre Pensionen. Seit Jahren scheint die
Verwaltung der Kasse im Argen zu liegen. Jetzt
i,'t nun der Mangel an Mitteln so fühlbar gewor¬
den, daß infolge einer Revision die Unterschla-
aungen ermittelt worden sind. Der jetzige Ver¬
walter der Stiftung ist der Heizungs -Inspektor
Karl Rumbiegel. Doch sollen die Abgänge bereits
unter seinem Vorgänger, der sein Vater war , im
Wesentlichen entstanden sein.

Das Unglück der „Rsipublique ".
Paris,  27 . Sept . General Roques, Direk

tat  des Jtigenieurwesens im Kriegsministerium,
hat dem Kricgsminister aus Moulins telegra-
»hiert, die Katastrophe des Lenkballons „La Rsi-
publique" sei daraus zurückzuführen, daß ein
Stück der gesprungenen Flugschraube die Ballon
Me zerriß; von Feuer habe er keine Spur ge
sunden und die Annahme einer Explosion sei
ausgeschlossen,  ebenso der Gedanke an eine
verbrecherische Tat.

Das starre System.
P a r i s , 27. Sept . Anläßlich der Katastrophe

der „R^publique" werden in der französischen
Presse Stimmen laut , die für die Vorzüge des
starren Systems der Zeppelin - Luft,
schisse  eintreten . Auch der berühmte Luftschif-
ser Gras de la Bau! tritt für das Zeppelinsche
System ein und betonte» daß ein Unfall wie der
der„R^publique" bei dem Zeppelin -Luftschiff mit
seinen getrennten Ballonetts niemals solche
schwere Folgen haben könnte.

Gesandtenwechsel in Persien.
Teheran, 27. Sept . Der neue russische Ge¬

sandte Poklöwski Koziell überreichte heute dem
Schah in feierlicher Audienz sein Beglaubigungs¬
schreiben.

politische Wochenschau.
„Wenn die Deutschen einig sind, so schlagen

sie den Teufel au. der Hölle heraus, " sprach
Bismarck in einem Augenblicke, als vo,̂ drauston
kriegerische Gefahren drohten. Die deutsche
Einigkeit, die sich anläßlich der jüngsten Herbst¬
übungen der Heere auf süddeutschem und säch¬
sischem Boden in schönster Form unter Fürsten
und Volk darbot. hat nicht nur in Deutschland
das Selbstvertrauen gestärkt, sondern auch un¬
seren auswärtigen Gegnern , die noch immer mit
der deutschen Uneinigkeit rechnen, den Beweis
erbracht, datz am deutschen Reiche nicht zu rüt¬
teln ist.

Die Münchener Kaisertage zu Anfang der
verflossenen Woche höben ein herzerfrouendee
Echo in allen deutschen Landen erweckt. Nachdem
die süddeutschen Truppen den wärmsten _Dank
des Kaisers für ihre kriegstüchtige Ausbildung
und mannhafte Haltung errungen hatten , spiel¬
ten sich in der bayerischen Hauptstadt Feierlich¬
keiten von erhöhender vaterländischer Bedeutung
ab. Der Kaiser selbst gab in der preußischen
Gesandtschaft zu München seinem Empfinden
über die Münchener Stimmung in den Worten
Ausdruck: „Das ist etwas , was man so leicht
nicht vergessen wird ."

Weiter ließ es der Kaiser sich nicht nehmen,
den Manövern im vierten größeren Bundes¬
staate, in Sachsen, beizuwohnen. Die Truppen
fanden Gelegenheit unter den Augen des Kaj
sers und Königs von Sachsen ihre Kriegsbereit
schaft zu zeigen. In der Nähe von Hainichen ritt
der Kaiser an der Spitze seiner Chemnitzer Ma¬
nen, die vom Generalöberst Erbprinz von Mei¬
ningen geführte Attacke auf eine feindliche Ma-
schinengewchrabteilung mit . Sollte Lorg Rosobery
mit seiner Aeußerung recht haben , datz der Erd¬
ball vor einer neuen kriegerischen Erschütterung
stehe, und sollte Deutschland dabei in Betracht
kommen, so würde sich der Kriegsteufel in fei.
ner Hölle vor der deutschen Einigkeit und Stärke
hüten müssen.

Der Besuch des neuen deutschen Reichskanz¬
lers in Wien hat in verflossener Woche die Be¬
stätigung gebracht, daß die Bündnispolltik
Deutschlands und Oesterreichs in der bewahrten
Weise weitevgeführt wird und die Grundlage
für das Gleichgewichtder europäischen Mächte
bleibt, v. Bethmann -Hollweg äußerte m Wien:
„Die Erprobung des Bündnisses hat im vorigen
Winter nach außen die stärkste Wirkung getanl"
Die Verhandlungen mit dem Grafen Aehrenthal
ergaben die volle Uekbereinftimmung der An¬
schauungen. Bezüglich des Dreibundes wurde d>e
Sonderstellung Italiens in der hellenischen und
kretischen Frage gewürdigt , so baß der Bund

nicht als erschüttert gelten kann. Der Besuch des
deutschen Kanzlers in Rom ist zunächst ms zum
November verschoben worden. Wahrscheinlich
wird bis dahin eine weitere Klärung in der
Oriontfrage eingetreten sein.

lieber eine Einschränkung der Flottenrüstun¬
gen in England und Deutschland sprach Reichs¬
kanzler v. Bethmann -Hollweg in Wien mit dem
Herausgeber der Wiener „Neuen Freien Presse .
Es kam die Rede auf eine mögliche Initiative
des englischen Premierministers , und der Kauz-
ler bemerkte etwas ausweichend: „Wir werden
ja sehen und hören, und es wird sich dann zei¬
genI" Diese Worte des Kanzlers bezeichneten
die Londoner Blätter in großer Erregung als
Aeußevungen eines „Amateurs in der Aus-
landspolitik !" Gleichzeitig vernimmt man aus
der englischen Presse, daß England soeben
sieben Dreadnoughts in voller Manöveriertatig-
keit in der Nordsee gehabt habe, während die
erste deutsche Dreadnought erst in einigen Wo¬
chen auf die offene See gelangen werde. Ilm
so weniger versteht man die englischen Befürch¬
tungen und die Forderung , daß Deutschland ab¬
rüsten soll. Auch von drohenden „Zöppelm-Wol-
ken" sprach man in England auf die Nachricht,
datz „Zeppelin IV " im Bau sei. Da „kriegerische
Erschütterungen " nur von Englanid ausgehen
können, so tut es cvm besten, wenn es tote ^Jni-
tiative " nimmt , den Teufel nicht an die Wand
zu malen.

Für einen Heiratsvermittler passen die
Streichgedanken recht wenig. Nachdem, dem Kö
nige von Spanien eine englische Prinzessin ver
mittelt ist, hat auch der junge König von Portu
gal eine Braut durch den König Eduard , und
zwar seine Enkelin, die Prinzessin Alexandra
von Fife , erhalten . So gerät denn die ganze
iberische Halbinsel unter den politischen und ma
rittmen Einfluß Englands,

Daß die Balkanhälbinsel hartnäckig wider,
steht, sich dem englischen Willen zu unterstellen,
verstimmt in London sehr. Die Anwesenheit des
türkischen Generalissimus Mahmud Schefket Pa
schas bei den deutschen Kaisermanövern , in Bei'
lin und aus den Kruppschen Werken in Essen
hat offenbart , daß die Türkei Wert auf ein gu¬
tes Verhältnis zu Deutschland legt. Die „ko¬
chende griechische Volksseele" beginnt , sich auf
Wunsch der deutsch-österreichischen Verbündeten
zu beruhigen . Auch auf die Beseitigung des Kö¬
nigs und des Kronprinzen scheinen die griechi¬
schen Offiziere , von denen die jüngste Umwäl¬
zung ausging , zu verzichten.

Europa hat Ruh', aber in Afrika knattern die
Flinten . Die Entscheidung zwischen den Spa¬
niern und Kabylen am Rifs ist herangerückt und
damit eine spanisch-französische Marokkofrage.

Rundschau.
Zeppelin und die Wiener.

In der vorgestrigen Sitzung des W t e n e i
Gemeinderates  stellte der Gemeinderat
Dr . Reisch folgenden Antrag : „Die Zusage, die
unser Kaiser  vom Grafen Zeppelin  er¬
hielt , daß der Graf mit seinem Luftschiff
dem Kaiser in Wien  einen Besuch  abstatten
werde, hat in weiten Kreisen h«r Wiener Be-
völkevung freudigen Widerhall gefunden. Um
den genialen Vorkämpfer der Luftschissahrt. die
sich als die größte Errungenschaft unseres Jahr¬
hunderts darstellt , seitens der Stadt Wien ent¬
sprechend empfangen zu können, erscheint es
geboten, rechtzeitig Vorbereitungen tn
großem Stil  zu treffen . Ich stelle daher den
Antrag , der Gemeinderat wolle seiner öroube
über den Besuch entsprechend Ausdruck geben
und für die Vorbereitungen des Empfangs einen
eigenen Ausschuß einzusetzen." — Diesem An.
trage wurde freudig zugestimmt.

Der Kampf gegen die Cholera.
Dm „Novdd. Allgem. Ztg ." schreibt bezüglich

des Vorkommens -einzelner Fälle astatischer Eho.
lera in den östlichen Provinzen Deutlch-
lands: „Abgesehen von umfassenden Schutz¬
inahregeln an Ort und Stelle wird der Schifs-
fahrts - und Flößerei -Verkehr gesundheitlich
überwacht.  Es sind StromüberwachungsstÄ-
len eingerichtet worden im Memelflussc bei
Schmalleniugken , Tilsit , Ruß und Lapieneu. m
der Weichsel bei Schillno, Thorn und Schulitz
und in der Oder bei Wollin, Swinemunde.
UeckerniüNde, Kraßwieck, Stettin , PiepenwaAer.
Podsjuch und Gartz. Außerdem findet mit Rück¬
sicht auf die Cholera in Holland  eine ge¬
sundheitliche Ueberwachung der auf dem Rhein
aus Holland kommenden Fahrzeuge bet Emmerich
statt, °Es darf angenommen werben, daß es ge-
lingen wird , etwaige weitere Choleraeinschlep.
pungen in kürzester Frist unschädlich zu machen.

Die Ministerkrifis in Ungar».
Die endgültige Demission des ungarischen

Kabinetts ist abermals hinausgeschoben wô en.
Bis Dienstag soll jedoch nunmehr das Ruck-
trittsgesuch des Gesamtkabinetts dem Kaiser un¬
terbreitet werden . Ministerpräsident Dr . We-
kerle hat am Samstag in seiner Audienz bei
Kaiser Franz Josef das Demissionsge-
such  des Kabinetts nicht in aller Form über-
reichen können, da die Unterschriften der Mi¬
nister Julius Andrassay und Jekelfalussy fchl-
ten . Trotzdem hat der ungarische Ministerpräsi¬
dent sein Demissionsgesuch mündlich vorgeträ»
gen. Nachdem Wekerle ins ungarische Mini¬
sterium zurückgekehrt war , äußerte er : „Ich
habe das Demissionsgesuch des Kabinetts noch
nicht formell überreicht, der Monarch war also

vom Strand der Spree.
Berliner Brief von A. Silvius.

Ein schwerer Abschied. — Herbst. — Der Sieg des Schau.
stuitrr-Wcttbcwcrbcs. — 5-Uhr.Tec und Toiletteuscha».
— »o-ltlunstauSstelluiig. — Polterabend im Deutschen
Theater, — 6000 Jt  jiir eine» Sommcrnachtstrauni. —
Alexander Zirakosch, — Der '21!im» mit den vier Frauen.

Menschliches, allzu Menschliches. — Zwei Freisprüche.
Der Sommer scheint uns diesmal den Ab¬

schied recht schwer machen zu wollen. Er ver¬
gißt. daß er kalendermäßig am 21. Septsmber
seine Herrschaft offiziell dem Herbst abtreten
Nutz und uns seinen unfreundlichen Kollegen
MS Jupiter Pluvius ' Reich zu übergeben hat.
ilc will uns für die Launen in der Ferienzeit
rber vielleicht entschädigen, und sendet uns da¬
für jetzt die heiße Sonne tagüber , die leider
Mehr erinüdet als erfreut . Noch „herbstölt" es
also nicht, noch sind auf den Plätzen blühende
Blumen zu sehen, die eine hgchwohllöbliche
städtische Parkverwaltung in die grünen Rasen¬
flächen einbetten ließ, noch stehen im Freien die

ö- Bäume im Laubschmuck da, und der stspätsam-
vier sendet seine reifen Früchte zum leckeren
vchmause.

Daß aber trotz aller leuchtenden Sommer-
kchönbeit der Herbst dicht vor der Tür steht, be¬
weist der Schaufenster-'Wettbewerb , der in die¬
sen Tagen halb Berlin zu einer Pilgersährt nach
der Leipziger- uüd Friedrichstratze verasilaßte.
Fa den Geschäften, die sich dem Spezialkultus
der Frau widmen, sieht man wirklich, daß unser
der Herbst wartet ; trotz aller leuchtendeu Far¬
ben, trotz der prachtvollen, der Natur abgclausch-
ten Blüteii und Blumen . Die Preisrichter , die
Uber all die Pracht zur höhen Kritik berufen
tvaren, müsse» erneu furchtbar schweren Stand
gehabt haben; den» Ivahrlich, wohin man auch
mickte, sah mau erlesene Herrlichkeiten zur
^chau gestellt, und das Auge ioucde nicht müde,
von einem Kostüm zum Hut , von dem kostbaren
-kerzpelz bis zu>m elegauteu Dessous zu wan¬
dern. Es haben gewiß alle Firmen , die sich an

dem Wettbewerb Beteiligt haben, Preise erhalten,
und wenn vielleicht eine übersehen sein sollte,
ö möge sie sich mit dem Bewußtsein trösten, das;
auch sie beigetragen hat , den Pilgerzug der
Schaulustigen zu vergrößern.

Auf dem Gebiet des eleganten Anpreisens
der Waren — und der Schaufenster -Wettbewerb
dient dock vornehmlich zum Anlocken des kauf¬
kräftigen und kauflustigen Publikums — . ' st
übrigens eine Neuerung zu verzeichnen. Einer
Berliner großen Konfektionsflrm >a gebührt das
Verdienst, eine geniale Einrichtung getroffen zu
haben. Das Modehaus hat näinlich Einladungen
zu einem Five o’clock =ä'ec ergehen lassen wit
dem Hinweis , daß bei aromatischem Tee, süßem
Gebäck und teueren Likören, die neuesten Mo¬
delle gezeigt werden würden . Selbstverständlich
fanden sich in dem ä t» vtreetoir ausgestatteten
Salon des Hauses zahlreiche Vertreterinnen der
eleganten mondainen Frauenwelt ein, um zu
sehen und zu kritisieren . Als besondere Zugabe
hörte man noch die interessante Plauderei eines
bekannten Berliner Künstlers , der zu den Ko¬
stümen. Mänteln , Negligees, Ball - und Gesell'
schaftsroben den erläuternden Text gab. Unzwet
felhaft kann diese Idee Schule rnachen; sie konnte
zutn mindesten bei der jetzt m den Ausstellungs¬
hallen am „Zoo" stattflndenden Kochkunstausstel
luna Vevwenidung finden, indem man zu den
Speisen und großen Diuerschaustucke» von einem
Koch eine instruktive Darstellung d«r Zuberei¬
tung geben lassen könnte. Man denke sich, daß
einem angesichts der leckeren Gerichte die man
auf schneeigem Damast serviert sieht, die Er-
klärung abgegeben wtvd, wie solche tulinartschen
Poeme hergestellt werden, und man wird ermes¬
sen wie wertvoll es für die Heranwachsende Ge
neration wäre, diese Weisheiten aus berufenem
Munde zu hören. Hoffen wir also, daß die Zu
knnfr die Erfüllung dieser nicht ganz unberech
tigtcn Forderung bringen wird . Es wäre ,a n ' -tt
das erstemal, daß ein gutes Beispiel Nachahmung
findet.

Leichter wird es jedenfalls sein, als dem Be-si
'spiel jenes Vaters — eines sehr vermögenden

Kommerzienrats — zu folgen, der seiner Toch¬
ter den Polterabend im — Deutschen Theater
hergerichtet hat . Der liebevolle p&r« noble Hot
in der Tat nichts mehr oder minder getan , als
einem Töchterchen als kleines Brautgeschenk
ür einen Abend das Deutsche Theater zu pach¬
ten, ließ der ganzen geladenen Gesellschaft den
„Sommernachtstraum " Vorspielen und freute sich
diebisch der gelungenen Uebervafchung. Das Ver¬
gnügen mag vielleicht mindestens rund 6000 Jt
gekostet haben, aber das tut ja schließlich einem
reichen Kommerzienrat nicht weh, um so we¬
niger , wenn es gilt , dem einzigen Tochterlein
den Ehrentag zu feiern . Das Haus bot übrigens
ein blendend schönes Bild, denn im Parkett saßen
400 junge Mädchen, Schülerinnen zweier Ber¬
liner Institute , in hellen, duftigen Toiletten ; sie
waren ebenfalls vom Brautvater zum Feste ge¬
laden worden.

Die Nachdenklichen iverden vielleicht sich einen
Augenblick erinnert haben, daß wenige Tage vor
der eigenartigen Sommernachtstraum -Ausfuh-
rung ein Mann ins Jenseits abberufen wurde,
der kurze Zeit vorher noch in vollster Schaffens-
freudikeit auf derselben Bühne gestanden hatte:
Professor Alexander Strakosch. Die Aetteren
unter uns werden sich gewiß an die Blütezeit
dieses Mannes erinnern , der wie kaum ein zwei¬
ter die Macht der Rede besaß unid die Fähigkeit,
am Vortragspult Dramen mit vollendetem Aus¬
druck zu rezitieren . Drei Frauen hatte dieser in
seiner Art seltene Mann gehabt, ehe er die
vierte freite . Mit 66 Jahren entschloß er sich
zu diesem Wagnis , und die, die ihm zum Stan¬
desamt gefolgt war , zählte ungefähr 38 Jahre
weniger . Auch eine Jüngerin Thaliens , lieh sie
ihre Jugend dem noch immer leuchtenden Alter,
um nach kurzer Zeit der Ehe den Witwenschleier
zu tragen . Menfchenschicksall

Ein anderes spielte sich vor den Schranken
des Gerichts ab. Eine verlassene Frau hatte an;
den eigenen Mann geschossen. Es geschah im
Augenblick der Erregung und gewiß ohne Ap
sicht; wahrlich war es überhaupt nur ein un
glücklichex Zufall, daß die Kugel, dsn Treulosen

traf . Und das Gericht sprach die Angeklagte frei
ohne Wenn und ohne Aber. Doch das Besou-

derc ist das , daß der Staatsanwalt selbst den
Freispruch vorbereitete , indem er sagte: „Mensch¬
liches, allzu menschliches harre hier eines Ur¬
teils, " und dabei zitierte er den oft so arg gerade
von den Spitzen der Behörden verlästerten Dich¬
ter des Buches der Lieder mit den Worten : „Es
ist eine alte Geschichte, doch bleibt sie ewig neu."
Wahrlich, der Mann , der auf dem Stuhl des
Staatsantvalts saß, war ein Richter, wie uns
die Märchen aus „Tausend und eine Nacht
viele vorsühren . Wer so spricht, Au dem hat d<ls
Volk Vertrauen . Und auch ein zweiter Frel-
sprnch ift bemerkenswert. In dem so oft erörter¬
ten Prozeß gegm die Frau Dr . Marie Berg-
nicmn, die wegen Mitzhandlung ihrer Stieftoch¬
ter unter Anklage stand, sollte eine Zeugin we¬
gen fahrlässigen Meineides abgeurtsilt werden-
Auch in diesem Falle deutete der Staatsanwalt
an, daß MUide am Platze sei. So ging aer
Gerichtshof noch darüber hinaus und sprach die
Angeklagte frei . Zur Zeit des angMich falsch
geleisteten Eides war die Frau nämlich in ge¬
segneten Umständen, so daß es mehr als wahr¬
scheinlich galt , sie sei sich über die Tragweite des
Schwures nicht ganz klar gewesen. Man wröd
diese Männer , die über Recht und Unrecht zu
Gericht sitzen, verehren müssen, nicht weil sie
freigesprochen haben, sondern wegen des Sinnes
der den Spruch geboren.

Man wivd dem Manne idankbar im Geiste die
Hand drücken, der meinte, daß der Richter im
Tälar doch nur immer Mensch bleibe, mit Irr¬
tum und Schwächen behaftet, und daß er die
Wahvheit so gut suchen müsse, wie irgendein
anderer Stauibgeborener . Solches Empfinden
bei denen , die zum Richten und Rächen berufen
sind, muß zum Vertrauen führm , und die Kunde
von solchem Tun kann nicht weit genug getragen,
werden , damit bis in den letzten Winkel des Va¬
terlandes das schon erschütterte Vertrauen zur
Rechtsprechung wieder gefestigt werde-
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gar nicht in der Lage, heute schon eine Entschei¬
dung zn treffen . Das Demissionsgesuch wirid
sich jedoch bis zum 28. d. M. in den Händen des
Kaisers befinden . Der Monarch wird dann zu
entscheiden haben , wessen Programm er an¬
nimmt , das metnige oder das des Führers der
Majorität ." Daraus geht hervor, daß der Ge¬
danke eines Zusammengehens zwischen den
1867ern und Franz Kossuth gegenwärtig für
aussichtslos gilt . Die Entscheidung der
Krone  ist überaus schwierig . geworden.
Das Programm der Siebenundsechziger, die ge¬
genwärtig nicht die Majorität im Hause haben,
setzt voraus , daß die Krone dem künftigen Mi¬
nisterium in erster Linie die Vollmacht zur
Auflösung des Hauses gebe. Die 1867er Par¬
teien können in diesem Hause die Majorität nur
erlangen , wenn Franz Kossuth sich ihnen am-
schlietzt. Wer gerade heute hat der Führer der
Majorität in äiner bekannt gewordenen Asu-
ßerung die schroffe Konsequenz des Majoritäts-
Prinzips gezogen und die Bildung des Kabinetts
für sich unld seine Partei verlangt.

llm den Nordpol.
Ein deutscher Gelehrter über die Erreichung

des Nordpols.
Wohl der interessanteste Vortrag auf dem so¬

eben zu Ende gegangenen 81. Deutschen Natur¬
forscher- und Aerztetage war der des berühmten
Berliner Geographen Geheimrats Dr . Penck —
eines der sogenannten "Austaufchprosessoren —
über die Erreichung des Nordpols . Unter ge¬
spannter Aufmerksamkeit seiner zahlreichen Zu¬
hörer führte der Gelehrte aus:

Am 1. September langte die Nachricht an, daß
Dr . Cook am 27. April 1968 den Nordpol erreicht
habe. Die Nachricht erregte die größte Sensation,
Begeisterung auf der einen und Zweifel auf der
anderen Seite . Wenige Tage später , am 6. Sep¬
tember , übevmittellte der Telegraph die weitere
Kunde, daß der «bestaunte Polarforscher Peary am
6. April 1909 ebenfalls den Nordpol erreicht habe.
Seither findet eine lebhafte Diskussion darüber
statt , ob beide Reisende wirklich den Pol erreicht
haben oder nur der eine bon beiden. Ich kann es
nicht unternehmen , die Kontroverse zu entscheiden
und nehme

weder für Cook noch für Peary
Partei . Ich kann an dieser Stelle lediglich die
Stellung der geographischen Wissenschaft zu der
Frage dartun . Augenblicklich liegen nur Zei-
tungsmeldnngen und keine wissenschaftlichenMit¬
teilungen vor. Man kann diesen Nachrichten
glauben , muß es jedoch nicht. Ich kenne Kapitän
Peary persönlich und habe von ihm den Eindruck
eines ebenso energischen wie zuverlässigen Man¬
nes, in dessen Mitteilungen ich von vornherein
keine Zweifel setzen würde. Peary «hat sich sehr
große Dienste um die Polarforschung erworben.
Wir verdanken chm unter anderem den Nachweis
der Jnselnatur Grönlands und .eine verbesserte
Methode der Polarreisen mit Hilfe von Eskimos.
Es ist zu erwarten gewesen, daß er einmal den
Pol erreichen würde , und als ich im letzten "Fahre
seine Frau , eine DeutschMmerikanerin , sprach,
war sie fest davon überzeugt , daß er nur zurück¬
kehren werde, nachdem er den Pol erreicht habe.

Kapitän Cook  kenne ich nicht persönlich, aber
die beiden Reisenden v. Stolberg und Amundsen
sind von seiner Verläßlichkeit überzeugt. Auch
Cook ist kein Neuling mehr auf dem Gebiete der
Polarforschung , ich habe aber gelegentlich meines
letzten Aufenthaltes in Amerika Uveifel darüber
ausspvechen hören, ob er wirklich, wie er angibt,
im Jahre 1906 den Mc Kinley-Bevg bestiegen hat.
Auch ist sein Werk über die

Polarnacht
ke-n v-issenschaftliches, sondern mehr ein sensatio¬
nelles. Andererseits darf man nicht vergessen,
daß auch andere Reisende bei ihrer Rückkehr viel¬
fach keinen Glauben gefunden haben, so Marco
Polo, Bassin und Stanley . Weder von Cook noch
von Peary liegen zurzeit wissenschaftliche Berichte
über die Reise vor , und solche sind auch in der
nächsten Zett nicht zu erwarten . Allerdings könn¬
ten kompetenten Weurteilern Einblicke in die Ta¬
gebücher der beiden Reisenden gewährt werden.
Unter diesen Umständen ist es direkt beklagens¬
wert, daß Cook seine Tagebücher einem amerika¬
nischen Jäger übergeben hat. Das ist ein gerade¬
zu unbegreifliches Verhalten . Indem

Cooks Tagebücher
fremden Händen überlassen wurden , hat er sich
freiwillig der Möglichkeit begeben, die gegen ihn
erhobenen Anschuldigungen zu entkräften . Den
wissenschaftlichen Beiweis, den Pol erreicht zu ha¬

Die verunglückte„Republique".
Die Katastrophe eines französischen Luftballons.

Paris , 25. Scpt . Der lenkbare Militärballon
„RrVnblique" ist auf der Rückreise bon La Palijjo
nach Mondon bei Trrbol unweit Moulins geplatzt.
Die Gondel stürzte aus einer Höhe von ungefähr 200
Metern herab. Sämtliche vier Insassen des Ballons
wurden getötet. Der Ballon ist vollständig vernichtet.

Durch Extrablätter verbreitete am Sams¬
tag der Wiesbadener General - An¬
zeiger  bereits diese Nachricht von der furcht¬
baren Katastrophe der „R<spublique", wozu heute
noch folgende Einzelheiten vorliegen. Der lenk¬
bare Militärballon war um 6 Uhr 50 Min . mor¬
gens aus Rocieres abgefahren . In der Gondel
befand sich Hauptmann Marsch al,  Leutnant
C h a u v H und die Mechaniker V i n c e rUt und
R ^ aux.  Der Aufstieg erfolgte bei klarem
Wetter . Der Ballon erhob sich sofort zu einer
Höhe von 150 Metern und schlug die Richtung
nach Paris ein. In einem Automobil folgte
der Mechaniker mit dem notwendigen Material.
In Revers sollte eine Zwischenlandung vorge¬
nommen werden. Um 8 Uhr 15 Min . passierte
der Ballon die Stadt Moulins , 200 Kilometer
von Paris entfernt . In der Nähe von Trevol
löste sich plötzlich ein Schraubenflügel ab und
ritz die Ballonhülle ans . Das Gas entströmte
und es entstand eine Explosion. Mit rasender
Geschwindigkeit fiel die Gondel mit den vier
Insassen zur Erde, vor dem Gittertor des
Schlosses Chabannes . Drei der Insassen waren
ofort tot , Leutnant Chauv^ lebte noch ungefähr

5 Minuten . Der Präfekt des Departements be¬
gab sich zur Unsallstelle und benachrichtigte den
Ministerpräsidenten und dieser wiederum den
Präsidenten Fallitzres , der sich gerade zur Er¬
öffnung des aeronautischen Salons im Grand
Palais befand. Die Nachricht wirkte auf den
Präsidenten niederschmetternd. Der 'Kriegs¬
minister hat sofort den General Roques und den
Kommandanten Hallot nach der Unfallstelle ab¬
gesandt, wo eine Untersuchung eingeleitet wird.
Die Körper der Verunglückten wurden nach dem
Spital von Moulins gebracht.

Die verunglückten Offiziere , welche beide dem
Luftschiffer-bataillon des ersten Genieregiments
angehörten , waren unverheiratet , die Unter¬
offiziere dagegen verheiratet und Familienväter.
Von einem Augenzeugen wird berichtet, daß die
Leichen der Verunglückten furchtbare Verletzun¬
gen aufweisen. Hauptmann MarHchall hat meh¬
rere Schädelbrüche erlitten , dem Leutnant
Chauv4 waren die Brust und die Beine zer¬
schmettert. Die beiden Unteroffiziere waren
von dem Motor förmlich zerquetscht worden.

Ein Blatt weist darauf hin , daß die „La
R^publique", welcher aus ihrer Fährt nach dem
Manövergelände einen Unfall erlitten hatte, in
aller Eile ausgebessert worden sei und fragt,
ob bei dieser Ausbesserung vielleicht die erforder¬
liche Gründlichkeit außer Acht gelassen wor¬
den sei.

Die gesamte französische Presse bespricht in
Worten tiefster Trauer die Katastrophe, durch
welche der Lenkballon „La Republique " und
dessen Bemannung vernichtet wurde . Der
„Temps" schreibt: Die vier tapferen Soldaten
sind auf dem Felde der Ehre gefallen. Es sind
edle Opfer , deren Heldenmut überall Bewun¬
derung und Trauer erwecken, und deren An¬
denken in den geschichtlichen Tafeln des mensch¬
lichen Fortschritts fortleben wird. Nichts ge¬
stattet die Annahme, daß irgend ein Fehler oder
eine Nachlässigkeit zu dem Unglück beigetragen
hat und man muß glauben , daß ein unberechen¬

bares Verhängnis obgewaltet hat. Aber gleich¬
wohl erwachsen der Kriegsverwaltung besondere
Verpflichtungen aus dieser Katastrophe, welche
eine eindringliche Lektion bildet und zur Vor¬
sicht und Wachsamkeit mahnt.

Einer der Erbauer der „La RAmblillue " er¬
klärte einem Berichterstatter , die Vermutung , daß
ein Flügel der Schraube abgesprungen sei und
die Ballonhülle zerrissen habe, sei vorläufig die
einzig annehmbare . Es sei ausgeschlossen, daß
die Katastrophe durch das Platzen der Ballon¬
hülle infolge der Ausdehnung des Gases herbei¬
geführt worden sei, da die Luftschiffer auto¬
matische und Handventile hatten . Ebenso un¬
wahrscheinlich sei eine Explosion, cs sei denn,
daß eine»Flamme des Motors das etwa infolge
eines Unfalles aus dem Ballon entwichene Gas
entzündet habe. Die Katastrophe der „La R^pub-
lique", welche bereits 81 Aufstiege unternommen
habe, sei für - die nationale Verteidigung ein
überaus schwerer Verlust . Der deutsche und der
österreichische Militärattachee sprachen im Na¬
men ihrer Botschaften dem Kriegsminister an¬
läßlich der Katastrophe der „La Republique " ihr
lebhaftes Beileid aus.

Ein Berichterstatter des „Matin ", der dem
Ballon „La Republique " im Automobile folgte,
schildert die Katastrophe in folgender Weise : Der
Ballon schwebte über dem Schlosse Adrilly, als er
sich plötzlich von rechts nach links neigte und sich
dann wieder, wie einem kräftigen Ruck des
Steuers gehorchend, gerade richtete. Einige Se¬
kunden später sahen wir , wie etwas von dem
Korbe absprau-g, in der Sonne erglänzte und
gegen die Ballonhülle flog. Einer der Flügel der
rechtsseitigen Schraube hatte sich losgelöst; wie
ein Rasiermesser hatte er die Ballonhülle durch¬
schnitten, die unter dem furchtbaren Drucke des
Wasserstoffgasesvollständig zerriß . Es war furcht¬
bar . Wie ein Riesenpfeil stürzte der Ballon mit
rasender Schnelligkeit senkrecht zu Boden. Mit
einem schrecklichen Getöse, in eine Staubwolke
gehüllt, schlug die Eisonmasse -des Luftschiffes
aus, das sofort von der Ballonhülle, wie von
einem Leichentuche zugedeckt wurde . Andere
Augenzeugen erzählen , sie hätten gesehen, wie
Leutnant Chauv^ aus dem Korbe zu springen
versucht habe, und wie sich die beiden Unteroffi¬
ziere während des Todessturzes umfangen hiel¬
ten. Ich habe davon nichts gesehen.

Es steht nunmehr außer Zweifel, daß vic
Katastrophe in der Tat durch einen -abgesprun-
genon Schraubenflügel verursacht wurde. Der
zersprungene Flügel , der etwa 100 Meter von
der Unglücksstelle entfernt in dem Geäste eines
Baumes gesunden wurde , war noch mit einem
Stück Kauischukseide umhüllt , däs er aus der
Ballonhülle her-ausgerissen hatte . Der Flügel
wurde für die bon Sachverständigen vorgu-neh-
mende Untersuchung unter gerichtlichen Ver¬
schluß genommen. Einzelne Leute behaupten,
sie hätten an dem Flügel einen schon alt schei¬
nenden Sprung und an der Bvuchfläche einen
Fleck gesehen.

Der Luftschiffer Kapserer äußerte zu einem
Interviewer , aus der Katastrophe könnte vt-ec-
leicht die Lehre gezogen werden, daß die Holz¬
schrauben den Metallschrauben vorzuziehen seien-
Mehrere Fachleute berührten in Unterredun¬
gen mit Zeltungsberichterstatt -ern , daß auch der
„Zeppelin IH " durch einen Schraubenflügel be¬
schädigt worden sei, daß aber dank seiner B-al-
lonetts eine Katastrophe vermieden wurde.

den, kann weder Cook noch Peary fübr^
kann nun der Beweis geführt werden s •
Reisender eine bestimmte Erdstelle betre? ^
Die Portugiesen errichteten an icn
Landstellen Kreuze, Livingstone schnitt lein'
men in Bäume ein, Bergsteiger hinteren
der Bergspitzen ihre Karten . Auf dem N r
zunächst Cook eine amerikanische Fla « »
pflanzt und dann Peary eine solche
Das ist 1 an Senage;L

auf treibendem Gifc
geschehen. Das Eis , das sich heute am ,
findet, kann im nächsten Jahre schon ®e‘
tcr davon entfernt sein. Kein -Wunder daL u
von der Cookschcn Flagge nichts "wahvaen̂ ary

Sünbreiien üW,gMittel , eine Stelle öu fixieren.

•än

Wir müssen daher ein anderes Mittel
gen. Derjenige , der den Pol erreicht hm „niT
Nachkommenden den strengen Beweis dafür «?4n
ren will, muß -die betreffende Stelle -so
zu beschreiben vermögen, daß ihn die So
inenden kontrollieren können. Cook hat qlciq
seiner Landung eine Schilderung des Pol?
pathetischer Weise gegeben. Wenn Sie mick„
fordern würden , eine «Beschreibung des Boies
geben, ohne dort gewesen zu sein, so ,
das ungefähr ,n der gleichen Weise machen J
in -allgemeinen Ausdrücken bewegend sich.
das Gefühl appellierend als konkrete' Tatü/"
mitteilend . In einem sehr wesenilichen SR»»*?1
stimmen Cook und Peary miteinander übe» !!?
indem beide behaupten , -am Pol sei Wasser «rr
lerdings verliert diese Behauptung viel an Bede»
t-ung, -wenn man sich vergegenwärtigt , daf dirs
nach Nansens Entdeckung einer Tiefsee im Polm
gebiete stets angenommen wurde . Wie <rf>/
vermögen wir eine Meeresstellc so zu beschreiben
daß die Na-chkommendcn sie wiedercrkennen^
ist nur -möglich, ivcnn wir ihre ' '

Tiefenverhältnifse
einwandfrei erforschen und der Nachkommendr
dieselben T-iefenver'hältnissc wiederfinden muf
Auch die geophysikalischenBeobachtungen mülim
wiederhoilt werden "können. Es sei hier an Echwe
remessungen erinnert . Astronomische Beobachtung
gen spielen hier keine so große Rolle, wie gemeim
hin angenommen wird . Man kann nie aus Grund
astronomischer Beobachtungen bestimmen, am-Post
zu sein. Es ist ja auch möglich, von rückwärts
genau -alle Momente zu berechnen, aus denen-man
sonst schließen würde , sich an einem bestimmten
Tage -am -Pole zu besindcn. Andererseits sind die
astronomischen

Ortsbestimmungen unserer Seeleute
in der Regel nur aus eine Bogenminute genau
sod-aß sie nicht hinreichen würden, , den Pol zu 6e>
stimmen, sondern lediglich eine Fläche von etwa
37 Kilometern im Durchmesser, innerhalb -deren
der Pol liegen dürfte . Die Mitteilung Cooks,
daß er sich einfach dadurch vergewisserte, am Pole
zu sein, daß er während seines Aufenthaltes da¬
selbst d-ie Sonne 24 Stunden lang in gleicher
-Höhe wahrnahm , beruht -aus einer Unmöglichkeit.
Die Sonne -hat im Frühjahre eine so starke Aen-
derung ihrer Deklination , daß -man ihr Herauf-
schrauben am Himmelsgewölbe im Laufe eines
Tages mit nur eini-germaßen guten Instrumenten
scharf Nachweisen könnte. Jedenfalls mußte Cook
nach 24 Stunden eine erheblich -größere -Sonnen¬
höhe -gefunden haben.

Wenn ich also die genaue geographische We>
schreibung der

Umgebung des Poles,
-welche von einem anderen kontrolliert werden
kann, als -den einzig sicheren -Bsweis für die Er¬
reichung 'des Nordpols hinstellen muß, so -muß ich
wiederholen, -daß weder Cook noch Pearh diesen
Beweis zu geben in der Lage sind. Ihre ganze
Ausrüstung war nicht eine solche, um Materialien
für eine derartige Beschreibung -des -Polar -gebietes
-geben zu können. Sie sieß-en sich nach ihren An¬
gaben von Hunden -aus Schlitten zum Pole füh¬
ren , ihre Ausrüstung war so leicht als möglich,
und dementsprechend war es ausgeschlossen, daß
sie irgendwelche wissenschaftlichen Beobachtungen
vornehmen konnten. Eventuelle Eskimozeugen
kommen überhaupt nicht in Betracht und nehmen
sich etwa so aus , als ob ein Laboratom-umsvorstanj,
bei einer Entdeckung sich auf das Zeugnis eines
Dieners stützen würde . Wenn ich aus der Kon¬
troverse Peary —Cook ein Schluhergebnis für die
-Wissenschaft ziehen soll, so kann es nur dahin
lauten , daß wir in Zukunft nicht bloß Expeditio¬
nen -ausrüsten sollen, um den Nordpol zu errei¬
chen, sondern wissenschaftlich zu erforschen. Dann
-lverden wir Streitigkeiten vermeiden, wie sie jetzt
öffentlich ausgefochtcn werden.

Wiesbadener Bühnen.
RendenzsUheafer.

Der fesche Rudi.
Schwank in 4 Akten von Alexander Engel und

Julius Horst.
Nach dem großen -Erfolg, den die beiden Auto¬

ren in der -vergangenen Saison mit ihrem zug¬
kräftigen Stück „Die blaue Maus"  erzielt
hatten , durfte man ihrem neuesten Schwankt mit
Erwartung entgegensehen; denn d-ie blaue Maus
war in ihrer ganzen Anlage den Franzosen so ge¬
schickt nachempfunden, -daß sie von vielen gar nicht
für ein deutsches Originalweist , sondern für eine
wohlgelungene Uebertra -gun-g aus dem Französi¬
schen gehalten wurde . Man amüsierte sich köstlich
über die auf ihre Wirkung bis in das Kleinste
ausgeklügelten Verwechslungen, freute sich über
den pikanten Hu-m-or und wunderte sich über die
Findigkeit und über manch neuen , 'wirkungsvollen
Gedanken.

Beim „feschen Rudi" wundert -man sich auch,
aber -darüber , daß den Verfassern so gar nichts
Neues, nichts Selbständiges eingefallen ist.

Die Idee, daß sich ein schneidiger, junger Mann
von seinen Verwandten nicht willenlos wie eine
Ware an ein ihm unbekanntes Mädchen -verscha¬
chern läßt , sondern seinen Kopf aufseht und sich
dann trotzdem in diese ihm fremde Schöne bei zu¬
fälligem Zusammentreffen unsterblich verliebt:
diese Idee macht keinen besonderen Anspruch auf
Originalität und ist scholl von vielen anderen -mit
allen Finessen bis in die kleinsten Details ver¬
wertet worden. Auch das Beamtenkriech-ertum
und -die Unpünktlichkeit in der Jnnehaltun -g der
Wure-anstunden gaben schon wiederholten Anlaß
gu ' Parser "Satire.

der Erfindring der Fabel haben sich dies¬
mal ». beiden Autoren nicht überanstrengt; sie

nahmen Altes , längst Bekanntes und servierten
das abgestandene Gericht als gute Köche in einer
schmackhaften Sauce , der sie jedes bischen Paprika
und jede pikante Würze fern hielten , sodatz „der
fesche Rudi " sogar für höhere Töchter eine will¬
kommene Abwechslung sein wird.

Wenn in einem Schwank jede Unmöglichkeit
erlaubt ist, und wenn sein Zweck nur der ist, das
Publikum zum Lachen zu bringen und ein paar
Stunden angenehm zu unterhalten , dann hat „der
fesche Rudi " seine Aufgabe wacker-gelöst; d. h. die
vorzügliche Darstellung -und die ausgezeichnete
Inszenierung haben diesem Zwitterding von
Schwank und Posse zu -einem ganz anständigen
Erfolge verhelfen.

Die Haupt - und Titelrolle stellt einen gichti¬
schen verknöcherten -Kanzleibeamten dar , der sich
plötzlich dem neuen lebenslustigen Amtsvorsiande
zu liebe, als Lebemann aufspielt , ,nm auf diese
Weise eher zu Beachtung und Avancement zu ge¬
langen. Herr Tachauer  war als „fescher Rudi"
von erschütternder Komik und spielte ä la Gi¬
rardi seinen Part im feschen Wiener Possen-
still. In dem bekannten Sprichwörterextempore
hat nur noch: „Schmiede das Eisen wie dich selbst"
und „Liebe deinen Nächsten, solang er noch warm
ist" gefehlt, um den Ulk auf die Spitze zu treiben.

Herrn Walter Tantz  liegen die Assessoren¬
rollen an sich in allen Schattierungen brillant;
diesmal handelte es sich nicht um die ominöse
Schneidigkeit, sondern um gewinnende Herzlich¬
keit und heitere Lebensfreudigkeit. Beides kam
vortrefflich zum Ausdruck, sodaß der Herr Baron
als eine sehr sympathische Persönlichkeit wirkte.

Die Herren Schäfer , Hager , De g euer,
F e i st,m« n t e l , Winter und Ludwig  tru¬
gen durch treffliche Masken und wirkungsvolles
Spiel wesentlich dazu bei, das Milieu der kleinen
"Bcamtenwelt charakteristisch zu gostaltcn. Die
Damen -R i cht e r , R 0 selpan -B 0 r n , M ö d -

l i n g c r , Ag t e und Wald 0 w überboten sich
gegenwärtig in der eiüdrucksvolleu Ausarbeitung
ihrer Partien und gefielen jede in ihrer Art.

An Beifallsjreudigkeit ließ es ein elegantes
Premigrenpublikum nicht fehlen, es freute sich
köstlich; vielleicht am meisten darüber , weil es
einmal über Nichts herzlich gelacht hat.

vr . st. Urlaub,

Radium.
Auf dem Naturforscher- und Aerztetag in

Salzburg referierte der junge Mitarbeiter des
berühmten englischen Chemikers Sir William
Ramfay Dr . Otto Brill über den Stand der Na-
diumforschung. Er zeigte an der . Hand zahlrei¬
cher Lichtbilder die kontinuierliche Bildung von
Helium aus Radium resp. aus Radiumemana-
tion und den Nachweis dafür , daß die Quelle
des Heliums , die beim Radiumzerfall wegge¬
schleuderten Alphateilchen sind, die nichts an¬
deres darstellen, -als elektrisch geladene Helium¬
atome. Von allen 29 neuen Elementen , "die uns
die Rädioaktivität -im Laufe der letzten 10 Jahre
als Zuwachs zu unserer Liste von 82 bekannten
Elementen -gebracht hat , wissen wir fast nichts
mehr als die Kinetik ihres Zerfalls , die Ge¬
schwindigkeit, mit der sie -abstevben und in an¬
dere Elemente übergehen. Die meisten dieser 29
raldioaktiven Stoffe wird man nie in größeren
Mengen als etwa Bruchteilen von Milligram¬
men erhalten können, utt-d es fehlen der Chemie
noch die Methoden, um mit so -geringen Stoff-
m-eugen ihr chemisches und physikalisches Verhal¬
ten -bestimmen zu können. Der Ausbau der Mi¬
krochemie ist also hier zunächst die lvichtigste
Aufgabe. Annähernd untersucht sind von allen
diesen Elementen nur das Radium und -die Ra-
diumemangtion . -.

Radium ist allerdings in freiem Zustande,
als Metall noch nie hergestellt worden, sondern
nur in seinen Salzen bekannt. Es ist jedoch zu
hoffen, daß es auch gelingen witd , das Metall
herzustellen. Von der Radiumemanation kennen
wir nach den neuesten Arbeiten den Siedepunkt
und die kritischen Daten . Was die chemischen
Wirkungen der radioaktiven Strahlungen betrifft,
so kommt in das Wirrwarr der Erscheinungen
sofort Klarheit , wenn man die Effekte der ein¬
zelnen Strahlengattungen streng von einander
unterscheidet. Die Alphastrahlen , die langsame,
mit doppelten elektrischen Ladungen- versehene
Heliumatome sind, üben natürlich ganz andere
Wirkungen aus als die härteren Betastrahlen, die
nichts anderes sind, als mit Lichtgeschwindigkeit
fortgeschleüderte Elektronen, und diese wieder
nichts anderes als die durchdringenden Gamma¬
strahlen, die dem Wesen nach AeHerwellen dar¬
stellen.

Im allgemeinen kann man resümieren , daß dik
Wirkungen ähnliche sind, wie die der stillen elm-
trischen Entladung , die Betastrahlen sich verhalten
wie ungeheure konzentrierte ultraviolette Strah¬
len und daß die Gammastrahlen ganz die Eigen¬
schaft der Röntgenstrahlen haben. Kann man dar¬
über noch erstaunen , "daß eine Substanz wie das
Radium , die alle diese Strahlen und außerdem
noch Wärme , Licht, Helium und Emanation aus¬
sendet, wirkliche wahre „Wunder " verrichten
kann ? Wird man , die phisikalische Beschaffenheu
der einzelnen Strählen im Auge behaltend,
Effekte der einzelnen Strahlengattungen geson¬
dert und isoliert sorgfältig studieren, so darf man
ehrlich hoffen, daß es gelingen wird, diese »WMft
der " für die gesunde und kranke Menschheit wohl¬
tätig und nützlich zu machen.
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®ttet durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 27. September.

Oas nali'auiltfie Landesdenkmal.
? II-

sen Vorbereitungen zur Enthüllung des
Landesdenkmals zwischen Wiesba-

k", 7 Biebrich, deren Tag freilich immer noch
^bestimmt werden kann, weil die D -spo-

Fürstlichkeiten, die daran teil zu
fidone» ^ nken, doch berücksichtigt werden mul-

rüstig weiter gearbeitet , und hoffent-
®iT,b recht bald das Einzelne über die Ent-
„isieierlichkerten veröffentlicht wevden kon-Miigsseier i Wartezeit ist es von

AuK gerckde in dieser Wartest .$ e§ von ^ K/ '^ rs gehört.
Presse , sich noch weiter in bie ©eî te, .$** htt ^ fauJDranien , die eb:

naffauischen Grafen und rarsten , i . ihre ! j| n j, eg /»loften Kurfürf

verdankt, geliebt und verehrt hat und noch ver¬
ehrt , das klingt heute noch aus dem LlÄ»e. das,
auf ihn gedichtet, zu einer holländischen Na¬
tionalhymne geworden ist.

Wilhelmus von Nassauen
Bin ich von deutschem Blut,
Dem Vaterland getreue
Bleib' ich bis in den Tod.
Ein Prinze von Oranien
Bin ich der Väter wert,
Den König von Hispanien
Hab' ich allzeit geehrt.

Auf diesen Nassauer können alle naffauischen
Landsleute mit vollem Rechte stolz sein. Und
was ihn uns Nassauern noch besonders wert
macht, ist das, foifs er auch zu den Vorfahren

Luise Henriette von

Der Ausstkllungsbesuch. Am Samstag haben D.e zehn Gebote sur Fußgänger . Von der
6784, am Sonntag 20 361 Personen die Ausstol- Kieler Stratzenbahnge,ell,chast ist ein Merkblatt
luna besucht Der gestrige Tag ist der zweitbest in zahlreichen Exemplaren an die Kieler Schu-n-' ~ _v w*.Äif+«Tfitn/iäiVn!PT*. I \pw  anr Ssprtpifim-n mi hip Kckulmaenh uoersanobesuchte Tag während der Ausstellungsdauer.
Oberbayern und das Panorama waren so stark
besucht, daß zeitweise die Türen geschlossen wer¬
den mutzten.

Aus dem Manöver zurück. Am Samstag vor
mittag traf die hiesige Abteilung des Artillerre-
Regiments Nr . 27 aus dem Manövergelände wi^

.en zur Verteilung an die Schuljugend übersandt
worden : 1. Gehe auf dem Bürgersteig rechts und
bleibe nicht an den Straßenecken stehen. 2.
Ueberschreite den Stratzendamm rechtwinkelig
auf dem künzesten Wege, nicht in schräger Linie.
3. Ueberschreite den Stratzendamm in beschleu-
nigtem , aber nicht überhastetem Schritt und richtemegi-ments Rr . zi  aus oem Ävanooeigem,̂ ^ - --- > st ™

der hier ein. Mit klingendem Spiel ging es noch deine Völle Aufmerksamkeit auf die Fuhrwerke... _ I 4 Nis witfp (hpS svrmrihrmrmpS imrtllß nach Imls

„,_ M. . Me und fromme Gemah-
«aliauriiy«-» “““ HL i lin "des großen'Kurfürsten Friedrich Wilhelm

Vlitirkert und rn die durch ihre Wirksam̂ t - öon  Brandenburg , ist eine Enkelin WilhÄms
L Entwickelung und Ausgestaltung der Kul- ^ Uranien. Und.

^ »echältniffe m den naffauischen Landen zu- - - - -
dingte
urverl,

T ^ haben von den Grafen bis zum Ende
Mittelalters geredet. Nach der großen Tei-

^ ;n bie Walramische und Ottonffche .̂inie
Ä ?en sich die beiden Häuser wieder weiter ver-
hatte i Walramischen Lrme gab es Gra-
^ ' von̂ Nassau-Idstein , von Nassau-Weilburg,
fe" Nassau-Sonnenberg . Mit Idstein verbunden

W-esbaden. WeKburg gewann Saarbrücken,
sucklüeimbolanden, Homburg und Ottwerler . FN

Ottonischen Linie gab es Grasen von Nas-
W ?>Dillenbuvg, wozu auch Siegen gehörte, von

LmAamär , von Nassau-Berkstem Zu
»aiiau-Dillenburg kamen Diez und Teile der
Medwlande. durch Heirat auch das sranzoMe
AÄientum Orange , daher Nassau-Oranien . Die
meisten Grafen beider Linien liehen sich das

von Oranien . Und das schöne Standbild , das
Kaiser Wilhelm seinem großen Vorfahren auf
dem Platze vor dem Wiesbadener Schlosse ge¬
setzt hat, soll ein Zeichen sein, wie hoch auch
der Kaiser diesen Fürsten aus Nassaus Ge¬
schlecht schätzt. Nach des großen Schweigers Tod
führte sein Sohn Moritz den Unabhängigkeit^
krieg weiter , und erst dessen Bruder Friedrich
Heinrich, dem Vater Luise Henriettens von
Brandenburg , gelang die Beendigung des Krie-
ges mit «Spanien , der acht Jahrzehnte gedauert
hatte . Und endlich verdankt auch England einem
Nassau-Oramer einen wesentlichen Teil seiner
freiheitlichen Entwickelung und Größe , denn
Wilhelm HI ., Erbstatthalter der NiederlanDe,
ein Urenkel des ersten Wilhelm, des Schweigers,
der Gemahl einer englischen Prinzessin, „befreite,
von der englischen Nation zu Hilfe gerufen , diese
von dom Honig Jakob II . Stuart , der die Rechte

«oll ihrer Länder warm am Herzen liegen, und b£g mfeg ^ gröblicher Weise antastete und
" « scheinen die „kulturellen Verhältnisse m^den | Kürzen wollte. Er selbst wurde zum König von

England ausgerufen , und von feiner Zeit an ge¬
wann England durch seine Seemacht, seinen
Handel, seinen Gewerbefleitz aus lange Zeit
einen bedeutenden Vorrang vor den anderen
Völkern Europas . So ist auch dieses Land einem
naffauischen Fürsten großen Dank schuldig.

Wenn daher uns das Landesdenkmal mahnen
will, in Liebe und Verehrung des naffauischen
Fürstenhauses zu gedenken, so dürfen wir auch
nicht an den großen Nassau-Oramern achtlos
vorübergehen.

Wiesbadens Verkehr ins händchen.

verschiedenen naffauischen Landchen am Ende
des Mittelalters recht günstig . Und da auch dm
-ablreichen Klöster Tüchtiges leisteten, fo ist
Iber die Külturzuftände viel Vorteilhaftes zu
Berichten. Starke Grafen schützten das Volk ge
7 ' das Unwesen des damals gewaltig >m
Schwange stehenden Rcmbrtttertums . So erbaute
G?ai Milipp I - von Nassau-Weilburg dm Bur-
„en Philippstein und Gräfeneck gegen dre Ra.ub-
?üier von Elkerhausen. Auch Kirchen und Holpi-
täler sind Zeugen des frommen Sinnes und der
liebevollen Fürsorge für die Untertanen . „ Der
Graf Gerlach, der Sohn König Adolfs, gruiLete
das älteste Wiesbadener Hospital . Gegen Ende
w > MittelMers nahmen Handel und Gewerbe I Gine wichtige Verkehrsfrage ist gegenwärtig
einen bedeutsamen Aufschwung. Es wurden ^ j, er  Lösung begriffen. Es handelt sich um
Gerbereien, Wollwebereien, Fäbbereien , Krug - I xine bessere Verbindung von Wiesbaden ins
bäckereien gegründet. Auch zahlreiche Eisenhüt - I Zändchen, uNd zwar bewegen sich die diesbezug
ien und Hammerwerke, besonders im Siegener I ijchM Bestrebungen in zwei Richtungen. Einmal
Lande. Eisenbergwerkc geben Zeugnis von fiel , r^ll durch Umgehung von Erbenheim eine Straße
stiaer Tätigkeit des Volkes. Die naffauischen I „ rrr jstr den starken Automobilverkehr geschaffen
Mineralquellen Wunden damals schon benutzt. I tuenden, dann aber auch wird die Wetterführung
Der Weizen aus dem „gbldenen Grunde '^ an elektrischen Straßenbahn bis zum Rennplatz
7er Ems und aus der „goldenen Grafschaft " an eventuell Hinüberführung bis Mainz bezw.
der Aar ist berühmt und begehrt. Im Rheingau I Kastel gewünscht. Was die Automob il-
und an der Lähn bei Runkel wird Wein gezogen, I st x a ß e betrifft , so verdankt der Plan , wie man
anderes Obst an den Südabhängen des Taunus , I einem Wunsch des Kaisers  seme Ent-
Piehzuchi wird auf dem Westerwald getrieben , stehung, der ja selbst häufig im Automobil durch
Mit den naffauischen Grafen als den weltlichen I Exboyheim gefahren ist und die verschiedenen
Zerren wetteifern die Klöster in kulturellen I gefährlichen Engpässe passiert hat . Die Ilm-
Bestrebungen. Für Armen- und Krankenpflege gehung ErbenheimZ kann nur auf der Südseite
wird gesorgt, Pilger , Kranke, Arme, Verwun - erfolgen, während auf der Nordfeite die Be-
dete obdachlose Wanderer finden in den Klöstern hanung bereits zu weit ausgedehnt ist. Das M
freundliche Aufnahme. Dem Grafen von Ras. I Betracht kommende Gelände kostet heute 75 bis
sou-Mein Adolf II .. Erzbischof und Kurfürst I gg jt pro  Rute . Da es sich um eine Angelegen-
t>on Mainz, gebührt noch das besondere Lob, den I des Kommunalverbandes handelt ist die Ge-
Erfinder der Buchdruckerkunst, Johann Gens - I meinde, obwohl sie sehr gut situiert ist, nicht ge-
fleisch vom guten Be- e (Gutenberg ) unterstützt einen Kostenzuschuß zu der Umgehungs-
nnd die Errichtung iner Druckerei in Eltville I strelß« zu leisten, die immerhin mindestens 2 ms
veranlaßt zu haben. So ist es nicht in Abrede I 3 Kilometer lang sein würde,
zu stellen, daß die naffauischen Grafen in den Während diese Autostraße sofort gebaut wer-
letzten Zeiten des Mittelalters ein gutes Stuck I j ant1(  die nötigen Mittel vorhanden
Kulturarbeit geleistet haben. . siad, hat das Weiterführen der elektrischen Stra-

Bei Beginn der Neuzeit wurde «das ichige größere Schwierigkeiten. Vor allem
Nassauerland von vier naffauischen Grafen und I Niveaukreuzung der Eisenbahn befei.
zwei geistlichen Fürsten regiert : es waren die . werden. Die Eisenbahnverwaltung hat da^
Grafen von Nassau-Idstein , wozu, wie schon ge- r “n ni(2t üie[  Interesse , denn der Verkehr auf
sagt, Wiesbaden gehörte, von Nassau-Weilburg I ^ Strecke Wiesbaden^ Niedernhausen ist nicht
(Saarbrücken) aus der Walramschen Linie , aus I erheblich (es verkehren im Durchschnitt 13
der Ottonischen die Grafen von Naffau-Beilstem I ^ «zge täglich nach beiden Richtungen) und
und Nassau-Dillenburg . Die geistlichen Fürsten ^ *7 die Sache mit einem Schrankenwärter
waren Erzbischöfe von Mainz uitd Trier . Das I r auj_ Die Kreuzung könnte nur in der
Hauptereignis des 16. Jahrhunderts , die Refor - I Meise beseitigt werden, day man den Bahnkör-
mation, mutzte natürlich auch auf die naffauischen I yzher legte und die Straße übevbrückte. An
Lande seinen Einfluß ausüben . Allmählich nah- I Afften würden etwa 150—200 000 Jl  entstehen,
men alle unter den Walramischen und Otto - I denen die Gemeinde, der die Straße auf der
nischen Grafen stehenden Landesteile die Refor - I Seite gehört und der Kommunalverband,
mation an. die unter den geistlichen Fürsten Eigentümer der Straße auf der anderen
stehenden Teile blieben römisch. . I Seite ist, beitragen müßten , ebenso die S - E--G.,

Aus den Herrschergestalten des 16. Jahrhun - I wenn sie sich entschließen wollte, die elektrische
deris aus nassauischem Geschlecht hebt sich eine I Straßenbahn weiterzuführen , was einstweilen
Gestalt ganz besonders hervor . Es ist der Sohn I nicht der Fall ist. Man muß bedenken, daß der
des Grafen Wilhelm des Reichen von Nassau- I Verkehr nach dem Rennplatz doch nur an gewis-
Dillenburg, Wilhelm I -, Prinz von Nassau-Orn - Tagen ein erheblicher sein tvird und daß
nien, mit dein Beinahmen : der Schweiger . Als I ^mch die Führung einer elektrischen Bahn durch
der Erbe seines Vetters Renatus von Oranien , I yw teilweise sehr engen Straßen Erbenheims
der ein treuer Gefährte Kaiser Karl V. gewc- I erhebliche Schwierigkeiteii iuacht, lvobei es sehr

den Krieg seines kaiserlichen Herrn gegen fraglich ist, ob die behördliche Genehmigung da-
■i I . von Frankreich mitgemacht und in die- I za überhaupt erteilt wird. Andererseits würde

gefallen war , erhielt er 1544 I eine Weiterführung der Bahn nach Kaltel den

len,
Franz
Mt Kriege iuui , . . . .. . . -
Alter von 11 Jahren dessen Besitzungen und
den Titel eines Prinzen von Oranien . Er ge¬
hört zu den bedeutendsten Nassauern seiner Zeit
und hat nicht nur auf die Geschicke der Nieder¬
lande „einen mächtigen Einfluß ausgeübt , son¬
dern in der Geschichte seiner Zeit überhaupt
eine hervorragende Rolle gespielt. Ihm verdaii-
ten „die Niederlande ihre Befreiung von dem un-
ercräglichen spanischen Joche, lind Wilhelin hat
dieses ^Besreiungsiverk mit seinem Leben be¬
zahlt. So lange Karl V . noch regierte , ivaren
me Verhältnisse in den Niederlanden noch er¬
träglich, zumal da Wilhelm des Kaisers Freund
war, von dessen klugem, überlegenem Geiste der
Kaiser selbst Ratschläge annahm , den er durch
Ernennung zum Statthalter einiger Provinzen
auszeichnete. Als aber Kavl die Regierung nie-
dergelegt und sie seinem Sohn Philipp über¬
tragen hatte, und als dieser mit unerhörter
Grausamkeit und Undulosamkeit das arme Land

' bedrückte, da trat Wilhelm von Oranien mit sei-vu uui /CüUijCim uuu fuu 1v„u mn i^ -
?ec .stanzen Kraft , mit Gut und Blut für sein
bedrängtes Land ein, nicht achtend die Toüxsge-
whr, in der er täglich, ja stündlich schwebte. Und
da gelangtes ihm auch, die Niederlande zu be
kleien. Der Tod durch Meuchelmord war am

Hg Jul ! 1584 der Lohn für seine Befrciungs»
> Wilhelm von Oranien gehört unstreitig zu
^en grüßten Staatsmännern seiner Zeit . Wie
"n aber das Volk, daS ihm seine Befreiung

Bewohnern von Mainz die schnelle Erreichung
des Rennplatzes sichern. und ihnen auch ermög¬
lichen. ihre'  geschäftlichen Beziehungen zum
Ländchen zu erweitern . Indessen muß bei diesen
Projekten vor allem die Gemeinde Erbenhelm
das nötige Interesse zeigen, auch der Wiesbade¬
ner Rennklub muß eventuell einen Zuschuß zu
einer elektrischen Bahn leisten, die zur schnellen
Erreichung des Rennplatzes für die meisten Be¬
sucher doch unbedingt erforderlich ist. Wenn alle
beteiligten Faktoren .zusammenwirken, wird es
möglich sein, die elektrischen Bahnverlbindunoen
und die Äutomobilstraße zu schaffen und somit
ztvei wichtige Verkehrsfragen vor den Toren
Wiesbadens zu lösen. *

Wiesbadens Gäste . Zurn Kurgebrauch sind
neuevdings hier eingetroffen : Gräfin Eleo¬
nore - Stockholm und Gräfin von R o 1e n -
Stockholm (Hotel Bellevue) — Graf v 0 n S p r e-
t i - München (Hotel Quisisana ) —«Wirkl . Staats¬
rat von S a l e m a n n - Petersburg (Westfäli¬
scher Hof).

Wiesbadens Fremdenliste . In vergangener
Woche sind 5197 Personen hier cingetrosfen , und
-war 2-,:!3 zu laivicrcm und 2964 zu kürzerem
Aufenthalt . Die Gesamtfrequenz erreichte die
Zahl 168 327- davon weilten zum Kurgebrauch
hier 67 173. während 101154 vorübergehende Pas-
santcn waren

einmal zur alten Kaserne in der Rheinstraße.
Dovt wurde eine Abschiedsansprache gehalten,
worauf man unter den Klängen des „Muß i denn
zum Städle hinaus " nach der neuen Kaserne an
der Schiersteinerstraße zog.

Ein unglücklicher Sturz . Am Samstag in der
Mittagszeit scheuten die Pferde eines mit Fässern
beladenen Wagens. Der schon bejahrte Führer des
Gefährtes wurde vom Sitze geschlendert und blieb
in den Zügeln hängen . Nachdem er so eine Strecke
weit geschleift worden war , geriet er unter die
Räder des Wagens. Der Mann hatte eine klaf¬
fende Wunde an der Wange, konnte sich aber noch
selbst zu einem Arzt begeben. Der Vorfall hatte
eine große Menschenansammlung verursacht

Erfolgreiche Aussteller. Anläßlich der 13.
Sonder -Aussiellimg vom 25. bis 30. September
wurden folgende Preise zuerkannt : 1. Blüten-
und Dekorationspflanzen,  lowie
S chn i t t b l u m e n : H. O. Z i m in e r m a n n ,
Wiesbaden, für eine Gruppe blühender Geranren
silberne Medaille. H. O. Z immer mann,
Wiesbaden , für eine Gruppe , bestehend aus He¬
liotrop , Salvien , Asparagus , Begonien, hochstäm¬
migen Fuchsien etc., silberne Medaille, für Ge¬
samtleistung Ĝeldpreis . Wilh .. Geis.  Wiesba¬
den, für eine Dekorationsgruppe aus Msdeola
und Äsparagns, , silberne Medaille. Da die glei¬
chen Pflanzen bereits aus der letzten Ansstellung
prämiiert wurden , konnte nur ein Preis für die
Dekoration zuerkannt werden. E. Schweiß-
guth,  Wiesbaden , für eine Gruppe , bestchend
aus Cyclamen und Primeln , goldene Medaille.
E. Schweißgnth,  Wiesbaden , für eine Grup¬
pe Ericen , silberne Medaille, für Gesamtleistung
goldene Medaille. Peter Fink,  Wiesbaden, „für
eine Gruppe , bestehend aus Cyclamon, Ericen,
Myrthen etc., goldene Medaille. Peter Fink,
Wiesbaden, für eine Gruppe, bestehend aus Pal¬
men und grünen Pflanzen , bronzene Medaille.
Für Gesamtleistung Geldpreis . E. Becker,
Wiesbaden, für eine Gruppe Warmhauspslanzen,
Ehrenpreis . E. Becker,  Wiesbaden , für eine
Gruppe Herbstlaube mit Chrysanthemum, sil¬
berne Medaille. W. Vopel,  Wiesbaden , für
Balkonkästen mit Winterschmuck in dauerhaften
und immergrünen Pflanzen , goldene Medaille u.
Geldpreis . ' Für Gesamtleistung Vorschlag für
Staatsmedaille . Karl N i e m e y er , Wiesbaden
ür ein Sortiment abgeschnittener Riffen „(Herbst^
blüher ), goldene Medaille. Wilhelm S p i tzl a h ,
St . Goarshausen für ein Sortiment Succulen-
ten , Granaten und Deikorationspflanzen, goldene
Medaille und Geldpreis . Chr. Eichenau er,
Cronberg i. T., für ein Sortiment frühblühender
uNd großblumiger Chrysanthemum goldene Me¬
daille E. Wahl,  Wiesbaden , für einen Ernte-
fsstraum , Ehrenpreis . 2. Außer Wettbe
werb : I . Engel mann,  Wiesbaden , stellte
zwei große Dekorationsgruppen aus , bestehend aus
Cyclamen, Ericen , Palmen , Farne , Araucarien,
Primeln etc. etc., welche sich durch hervorragende
Kultur und gute Zusammenstellung auszeichne¬
ten. Die städtische Gartenvevwaltung brachte
Zweige von mit Früchten beladenen Ziersträuchern
aus den Nerotalanlagen in verschiedenenSorten,
welche das Ausstellungsbild in wirkungsvoller
Weise unterstützen. Beigeordneter Körner
brachte aus seinem Privatgarten ein reichhaltiges
Sortiment abgeschnittener einfacher Dahlien und
Schnittblumen , welches alle Anerkennung ver¬
dient.

Handelskammersitzung. Donnerstag vormit
tag IO14 Uhr findet eine Plenarsitzung der Han¬
delskammer Wiesbaden im Handolskammerge-
bäude statt.

Unfreiwillig gefangen. In der Westendstraße
war ein kleiner Junge mit dem Fuß in ein
Schachtrohr geraten , dessen Deckel abgehoben und
verschleppt worden war . Alle Anstrengungen, den
Fuß aus der Klappe herauszubringen , waren er¬
folglos. Schließlich mußten Arbeiter das Pflaster
um die „Falle " herum aufreißen , um den Jungen
frei zu bekommen.

Ueberfahren wurde vorgestern an der Emier-
straße ein Junge von einem Radfahrer . Der
Knabe erlitt -eine blutende Wunde am Kopfe. Ein
Schutzmann stellte die Personalien des Radlers
fest.

Internationale Stenographen -Gemcinschast.
Nachdem bekanntlich im August v. Js . zu Darm-
stadt der 9. Internationale Stenographenkongreh
tagte , fand die diesjährige Sitzung des Interna¬
tionalen Werbindungsausschuffes am 10. August
in Rouen (Frankreich) statt . Hierbei wurde Wil¬
helm Etz-Frankfurt a . M. als Vertreter der ste-
notachygraphischen Schule neu in den Voüstand
gewählt. Dem Vorstände gehören u. a . auch
Professor Pfaff -Darmstädt (Gabelsberger ) und
Redakteur Max Bäckler-Berlin (Stolze ->Schreh)
an . Herr Etz ist bekanntlich der 1. Vorsitzende des
Stenotachygraphen -Verbandes „Rhein-Maingau ",
der am" 17. Oktober in Wiesbaden seinen Ver-
bandstqa abhält , und Ehrenvorsitzender des „Ver¬
nein für Stenotachygraphie" Wiesbaden. Der näch¬
ste internationale Stenographenkongreß findet in
Rom statt.

Zur Etikettierung des Kognaks. Ueber die

4. Bis Mitte des Fahrdammes schaue nach links,
sodann nach rechts. 5. Ueberschreite den Stra-
hendamm nicht an jeder beliebigen Stelle , son¬
dern nur an einer Straßenkreuzung und benutze
dabei den Schutz, den die ebenfalls kreuzenden
Fuhrwerke dir bieten. 6. Kannst du den Straßen-
dümm nicht auf einmal überschreiten, so bleibe
in den Straßen ohne Straßenbahnen in der
Mittellinie des Straßendammes stehen, da du
dich dort verhältnismäßig sicher befindest. 7.
Unterlaß bei der Straßenbahn und den Kraftom¬
nibussen das Auf- und Absteigen während der
Fahrt ; es ist lebensgefährlich. 8. Ueberschreite
nicht den Stratzendamm kurz vor einem sich nä¬
hernden Straßenbahnwagen oder Fuhrwerk. 9.
Beim Verlassen der Straßenbahn überschreite
nicht unmittelbar hinter dem haltenden Straßen¬
bahnwagen den Straßendamm , da du das zweite
Gleis nicht hinreichend übersehen kannst. 10.
Bleibe einen Augenblick stehen und prüfe erst das
zweite Gleis nach rechts. Soweit ganz gut.
Aber wo bleiben die „10 Gebote" für Fuhrwerke,
Reiter und Radfahrer , deren Rücksichtslosigkeit
den Fußgänger so oft in Gefahr bringt?

Theater, Konzerte, Vorträge.
Kurhaus . Morgen , Dienstag , findet das Abend-

lonzert der Kurlapelle als „Französisch-Italienischer
Opern -Abend " statt . — Bei günstiger Witterung wird daS
Kurgartenkonzert am Mittwoch abend mit einer seuerwerk-
lichen Veranstaltung verbunden sein , ohne daß ein beson¬
deres Eintrittsgeld erhoben wird . — Die Mail -coach-Fahr-
ten der Kurverwaltung erfreuen sich nach wie vor zahl¬
reicher Beteiligung . Dieselben werden daher auch im
Monat Oktober , so lange es die Wstterung gestattet , fort¬
gesetzt werden . — Die Kurverwaltung hat für Samstag
dieser Woche ein Jlluminationsfest mit grotzem Ball lohne
Frackzwang ) und Fesselballon -Ausfahrten in Aussicht ge¬
nommen und für nächsten Sonntag einen Volkstag , an
dem die auf 1 M ermäßigte Sonntagskarte wahrend
des ganzen Tages zum Besuche des Kurhauses und Kur¬
gartens berechtigt , auch zur Orgel -Matinee am Vormittag,
die durch Herrn Organisten Grohmann und Herrn Kahell»
meister Jrmer (Violine ) ausgesührt werden wird.

Mtttelrheiiiischcs Verbandstheater (Direktion : Han»
Wilhelmy ) . Das Mittelrheinische Verbandstheater beginnt
mit dem 2.  Oktober seine Spielzeit und zwar im Kauf¬
männischen Verein Gießen mit dem Bolksstück „Stadt
und Land " (der Viehhändler aus Oberösterreich) , welches
hier in Wiesbaden so großen Erfolg haste und vor der 25.
Aufführung steht. Das Repertoire umfaßt weiter folgende
Stücke : „Die Lieder des Musikanten " (Kneisel) , „Deborah"
(Dr . Mosenthal ) , „Die Anna -Lise" (Hersch) , „Philippine
Welser " (Redwitz) , „Frauenkampf " (Laube) , „Die Schule
des Lebens " (Raupach ) , „Minna von Barnhelm " (Les¬
sing) , „Die Ahnfrau " (Grillparzer ) , „Clabigo " (Goethe) ,
„Kabale und Liebe " (Schiller ) , „Maria Magdalena"
(Hebbel ) . Ferner sind in verschiedenen Orlen „Tell "»
und „Räuber "-Aufführungen geplant.

*

Tagesanzeiger für Montag.
gl . Schauspiele: „Baumeister Solnetz", 7 Uhr.

Residen .ztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Volkstheater: „Königin Luise", 7 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Barielse.

Vorstellung.
u r h a u s : Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr . — Abonne-
mentskonzerte 4 und 8 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher  Hos . —
Fried richshof . — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
r a nt . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land
IlalEaiis SparkaHen=Verband.

Der Etat . — Frankfurt, die Stadt der Sparer. — Schul-
Äparlafien. — ReickMcmpelgesrhund Sparräckzahlungen.

— Stempclpslicht des Schecks.

Der Vorsitzende des Sparkaffenverban'des für
Hessen-Nassau u. Waldeck, Stadtrat Boedicker-
Kassel, teilte bei Eröffnung der von etwa 130
Sparkaffen -Vertretern besuchten Versammlung
in Weilburg  an der Lahn mit, daß
dem Verband nunmehr 77 Sparkassen
mit einem Einlegevguthaben von 502 Mil¬
lionen  Mark angehören. Im abgelaufenen
Geschäftsjähr haben die Spareinlagen der Ver¬
bandskassen einen reinen Zuwachs von 30 Mil¬
lionen Mark erfahren , gegen nur 17 Millionen
Mark im Vorjahr . Die von dem Verband „ein¬
gerichteten Unterrichtskurse für Sparkaffen¬
beamten , welche bei den städtischen Sparkassen
in Frankfurt a. M. und Kassel abgehalten wur¬
den, haben sich vorzüglich bewahrt und sollen
fortgesetzt wevden.

Ueber die „Entwicklung der Spar¬
kassen des Verbandsgebietes im
Jahre  1908 " machte Landesbankrat Reusch-
W i es baden  interessante Mitteilungen^ „ im

Sur istttemerunB ms « uuuuis. uwi mc . Regierungsbezirk Wiesbaden steht der Stadt
Zulässigkeit von Etikettierungen besteht sowohl und Landkreis Frankfurt m -bei: Lntoictlung de^,vnip fipjm äinstlisiirn viel- I 5>;nov1cliienweiens an erster Stelle , der Bein Fabrikantenkreisen wie beim Publikum viel¬
fach Ungewißheit und Unsichevheit. Wie der Vor-
.sitzende des Verbandes der Deutschen Kognak¬
brennereien mitteilt , kommen für Kognak Aen-
derungen der Etiketten gar nicht in Frage ; es
können die bisherigen nach wie vor verwendet
wevden, wenn nur der gesetzlich vorgeschriebene
Streifen „Deutscher Kognak" über der Etikette
angebracht wird. Es ist auch für die Zukunft
durchaus nicht erforderlich, auf dem Etikett selbst
das Wort „Deutscher" vor Kognak mit anzuhrin-
gen. Es dürfen auf dem Etikett nach wie vor
Zusätze wie Weinbrand , garantiert rein aus
Wein gebrannt usw. angebracht werden. — Es
besteht vielfach die irrige Meinung , daß es notig
sei bei Kognak-Verschnitt einen Streifen wie
bei' Kognak anzubringen . Das ist nicht der Fall.
Rur auf dem Etikett hat die Bezeichnung „Kog
nakverschnitt" zu stehen.

Svarkaffenwesens an erster Stelle ; der Betrag
der Spareinlagen auf den Kopf der Bevölkerung
beträgt hier — 364 M,  auf je 100 Personen
kommen an Sparkassenbüchern = 51 Stuck.

IXeBer „S chn l sp ar kas sen"  berichtete
Stadtrat B 0 e d i cke r-Kassel; er führte aus , daß
die früher gegen die Schulsparkaffen erhobenen
Bedenken im großen und ganzen als beseitigt
gelten könnten, daß in einzelnen Kreisen bei
Verbands mit der Einführung dieser Kaffer,
sehr anerkennenswerte Erfolge erzielt seien. In
der sich an den Vortrag anschließenden Debatte
wurden nähere Mitteilungen über die Einrich-
tung derartiger Schulsparkaffen, bei denen die
verständnisvolle Mitwirkung de: Lehrerschaft
natürlich nicht zu entbehren ist, gemacht. Auf
Antrag des Vorsitzenden nahm die Versamm-

, lung , wie die „F. Z." schreibt, einstimmig nach-
\ stehende Resolution an : „Ter Sparkaffenverbond
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sisht in der Errichtung von Schulsparkassen nicht
nur ein wichtiges und bedeutsames Erziehungs¬
mittel für die Heranwachsende Jugend , sondern
auch eine wirksame Einrichtung für die Aus¬
dehnung des Geschäftskreises der Sparkassen-
Insbesondere kann die Errichtung von Schul¬
sparkassen für Fortbildungs - und dergl. Schulen,
also für Schulen , deren Besucher im Erwerbs¬
leben stehen, nur angelegentlichst empfohlen
werden . Der Vorstand wird , ersucht, geeignete
Maßnahmen zur Förderung der Schulsparkassen
im Ver-bandsbezirk zu treffen ."

Rendant Hucke -Kassel referierte über
„Quittungsleistung für Rückzah
lung auf Sparkassenbücher ", eine
Frage , die bekanntlich durch die Bestimmungen
des neuen Reichsstempelgesetzesvon besonderer
Bedeutung für die Sparkassen geworden ist. Er
beantrage folgende Resolution : „Der Sparkassen
verband hält bei denjenigen Sparkassen, bei
denen zwei verantwortliche Beamte im Dienst

' sind, die Abschaffung der Quittungsleistung bei
--Teilzahlungen von Sparkassenguthaben im
Interesse einer schnelleren Abfertigung des Pub
likums für unbedenklich." Die Resolution wurde
nach längerer Debatte angenommen.

Rendant M e i n e cke-Frankfurt a. M . hielt
einen Vortrag über die „S t e m p e l p f l i cht
des Scheck s", wobei er sich zugleich eingehend
über die Bedeutung des Scheckverkehrs für die
kommunalen Sparkassen verbreitete . Auch an
diesen Vortrag schloß sich eine eingehende Be
sprechung an, als deren Resultat Stadtrat Dr
Lev i n-Frankfurt a. M. nachstehendeResolution
einbrachte: „Der Sparkassenverband empfiehlt
den Verbandssparkassen neben der Pflege der in
den Leitsätzen zu Frankfurt a. M. (1906), Gers-
feld (1907) und Schmalkalden (1608) empfohlenen
Einrichtungen zur Förderung des Sparverkehrs
nunmehr , nachdem die Ausführungsbestimmun¬
gen der Königl. Staatsregierung erlassen sind,
je nach den örtlichen Verhältnissen entweder die
Einführung des Scheckverkehrs allein oder in
Verbindung mit dem Depositen- und Konto¬
korrent -Verkehr. In beiden Fällen ist im
Interesse der volkswirtschaftlich zu erstrebenden
Verminderung des Bar -Umlaufs auf weit¬
gehendste Benutzung des Ueberweisungs V̂er
kehrs (Uebertrag von Konto zu Konto) hinzuwir
ken." Auch diese Resolution fand einstimmige
Annahme. Die Wahl des nächsten Versamm¬
lungsortes wurde dem Vorstand überlassen.

y. Sonnenberg , 27. Sept . Die Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft hat dem Wunsch des Ge¬
meindevorstandes und vieler Interessenten nach¬
kommend, mit Einführung des Winterfahrplans
für Sonnenberg noch eine elektrische Bahn , die
um 11.35 Uhr nachts nach Sonnenberg und 11.60
Uhr nachts ab Sonnenberg alltäglich verkehren
wird, eingelegt. Diese Neuerung wird von allen
denen, die des nachts zu Fuß von Wiesbaden
nach Sonn-enberg wandern mutzten, mit Freu¬
den begrüßt werden.

— Sonnenberg , 27. Sept . Die durch den Tod
des Lehrers Heimach erledigte Stelle wurde dem
Lehrer Müller zu Camberg übertragen . Müller,
der schon 16 Jahre das Lehrfach ausübt , wird
seine neue Stelle am 1. Oktober antreten

: : Rambach, 27. Sept . Die hiesige Bürger¬
meisterei fordert die Obstzüchter aus, den am
4. unld 5. Oktobor in der Gartenbauhalle der
Ausstellung in Wiesbaden stattfindenden Obst¬
markt recht reich zu beschicken, da ihnen hrer
durch Gelegenheit geboten wird, den reichere
Obstsegen unserer Gemarkung schnell und zu
nicht geringen Preisen abzusetzen.

K. Schierstein, 27. Sept , Unsere „Nachkerb"
hatte ebenso wie die Hauptkerb sehr unter der
Ungunst des Wetters zu leiden. Manche Buden
besitzer auf dem Juxplatz dürften kaum auf einen
kleinen Uebevschußgekommen sein. — Das am
Freitag über unseren Ort niedergegangene furcht¬
bare Unwetter hat auf dem Felde und in Gärten
bedeutenden Schaden angerichtet . — Am Freitag
verstarb hier im 71, Lebensjahre das durch ihre
Wohltätigkeit weit und breit bekannte Fräülein
Sophie Stritter . Die Verstorbene widmete sich
seit langen Jahren dem Wohle der Armen . Die
Beerdigung findet heute nachmittag 3y2 Uhr statt.
— Lehrer Reut er  wurde zum stellvertretenden
Mitglied des Bezirks -Sh-nod-altages ernannt . Der
Synodaltag findet am 17. Oktober in Wiesbaden
statt. — Wie nachträglich berichtet wird , hat auf
dem Stenogrqphentag in Ems auch Herr Loowen-
thal jr . beim Wettschreiben einen ersten Preis
errungen.

b. Hattersheim , 27. Sept . Oberhalb der hie¬
sigen Station wurde am Samstag abend zwischen
8—9 Uhr auf dem Taunusbahngleise ein Mann
in den mittleren Jahren tat aufgesunden. Er ist
vermutlich von einem Zuge aus der Richtung
Wiesbaden überfahren worden . Ob ein Unglücks-
sall durch Abstürzen vom Zuge oder ob ein Selbst¬
mord dorliegt , konnte nicht sestgestellt werden.
Rach den Papieren soll der Tote ein Reisender
von Nähmaschinen sein.

S . Rüdesheim, 27. Sept . Die gestern nach¬
mittag hier abgehaltene Versammlung des
Hansabundes , Zwaigverein Wiesbaden und Um¬
gebung. war von etwa 150 Teilnehmern besucht.
Die Versammlung wurde von Albert Sturm-
Rüdesheim eröffnet . Das Wort nahm hierauf
Professor E. Gothein -Heidelberg über Zwea und
Ziele des Hansabundes . Es sprachen dann noch
zwei Redner aus Wiesbäden, die zum Beitritt
zum Hansabund « uffobderten. Dem Zweigverein
Wiesbaden gehören bis jetzt Wiesbaden-Stadt,
Wiesbaden-Land, Höchst-a. M „ Usingen, St .-
Goarshausen und Nastätten an . — In der
Schaumweinkellerei von C. H. Schultz ist am
Donnerstag nachmittag der Arbeiter Jak . Lle¬
se  n f e l d plötzlich von einem Schlagansall be¬
troffen wovden. Mchdem man ihn mit einer
Droschke nach seiner Wohnung verbracht, ist
er in der Nacht gestorben. Er hinterlätzt eine
Frau und zwei Kinder.

(?) Oberlahnstein , 27. Sept . Die neue Eisen-
bahnbrücke über die Lahn wurde am Freitag der
Belastungsprobe unterzogen . Die Befahrung
wurde erst mit einer , dann mit mehreren Zugma¬
schinen schwerster Bauart nebst einigen beladenen
Güterwagen vorgenommen, ohne daß nnverhält-
nismäßige Senkungen festgestellt wurden . Der
baldigen Inbetriebnahme der Brücke steht nach
dem Prüfungsergebnis nichts entgegen. — Eine
weitere Meldung besagt, daß der Verkehr gestern
in vollem Umfange zweigleisig ausgenommen
worden sei.

B. Wicker» 27. Sept . Die neue Gemeinde
Vieh- und Fuhvwerkswage ist vorgestern hier
eingetroffen und wird in den ersten Tagen auf-
gestellt werden. — Als Wegewärter feiert dieser
Tage Herr Peter Bolz sein 25jähriges Dienst
jubiläum . — Unsere Kirchweihtage sind gut ver¬
laufen und hat Wicker wieder einmal bewiesen
daß es seine alte Anziehungskraft noch nicht ver¬
loren hat, denn der Fremdenverkehr war nament¬
lich bei der Vorkirchweihe ein ganz gewaltiger , so
daß die Gastwirte wie Karussell und sonstigeB-u
denbesitzer ihre Rechnung in bestem Maße fanden

* Oberems, 27. Sept . Die Eheleute Friedrich
Ott feierten die goldene Hochzeit in voller Rüstig
keit. Das Paar erhielt die goldene Ehejubiläums
Medaille. Auch sonstige Ehrungen wurden ihm
in großer Anzahl zuteil.

A Gcmünden, 27. Sept . Der aus Hanau
stammende Schreiner Eduard Loos  wurde zur
Nachtzeit auf dem Bahnkörper außerhalb des
hiesigen Bahnhofes in der Nähe des Gasthauses
„Zum Koppen" mit erheblichen Kopfverletzungen
aufgefunden . Vermutlich ist er von einem Bahn
zuge heräbgestürzt oder abgesprungen.

[7] Heistenbach, 27. Sept . Ein Herr aus Wies¬
baden, der die Fischzucht des Heisterbaches ge¬
pachtet hat, wurde schwer geschädigt. Dresch¬
maschinenarbeiter ließen fahrlässigerweise ein
Quantum Benzin in den Heisterbach laufen , und
verursachten dcüiurch ein großes Fisch sterben
Namentlich Forellen trieben alsbald zu Hun¬
derten tot an der Oberfläche des Wassers. Dem
Geschädigten ist von dem Dreschmaschinenbesitzer
volle Entschädigung zugesagt worden.

X Osthofen, 27. Sept . In der Affäre des Sa¬
nitätsrats Dr . Rolly liegen jetzt wieder andere
Meldungen vor, Die Wahrheit kann man na¬
türlich schwer feststellen und die Verhandlungen
werden Klarheit bvingen . Als wahrer Sachver
halt wird folgender angegeben: Dr . Rolly hatte
nach seiner wiederholten Verurteilung zu Ge¬
fängnis wogen der bekannten Flaschenentleerung
das Wiederaufnahmeverfahren beantragt , da
ein Zeuge vorhanden sei, der gesehen habe, wie
ein Unbekanter sich an den amtlich versiegelten
Probeflaschen zu schaffen gemacht hätte . Als dem
Wiederaufnahmeverfahren stattgegeben würde,
engagierte Dr . Rolly einen Kölner Detektiv, der
nun die Zeugen ausfindig machen sollte, di
den Vorgang mit dem „Unbekannten" mit ange
sehen. Der Detektiv nannte mit der Zeit einige
„Zeugen", die beschwüren sollten, die Sache ge
sehen zu haben. Dabei verstand es der Detektiv,
dem Sanitätsrat zum „Kaufen" der Zeugen
nach und nach 7000 M lserauszutocken . Die be
treffenden angegebenen Zeugen hatten sämtlich
keine Ahnung von den Behauptungen des Detek¬
tivs und als sie auf Angabe des Dr . Rolly als
Zeugen vernommen wurden , wußten sie aste
nichts auszusagm . Es wurde nun in all diesem
Gebühren der Versuch zur Verleitung zum
Meineid erblickt und Dr . Rolly wegen Kollisions
gefahr in Haft genommen. Inzwischen hat nun
Dr . Rolly den Kölner Detektiv als denjenigen
bezeichnet, der ihm die Zeugen angegeben, welche
den Vorgang bei der Flaschenverwechselung niit
angesehen haben wollten. Der Detektiv ist in
zwischen nach der Schweiz flüchtig geworden.

== Königstein, 27. Schü. Der Hegemeister Kl-a-
lnann von hier ist aus seinen Antrag vom 1. Okto¬
ber ab unter Bewilligung der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand verseht worden. •— Ein junger
Mann von hier wurde -am Freitag -abend von ei¬
nein „Taubstummen " ganz erheblich verletzt. Der
Taubstumme handelte mit Postkarten und Blei
stiften und geriet am Freitag abend auf dem
Wege zum Bahnhof mit dem genanntem jungen
Manne in Streit , da er auf ein größeres Geld¬
stück nicht herausgeben wollte. Plötzlich geschah ein
Wunder und die Zunge des Taubstummen löste
sich und legte eine erquickliche Beherrschung der
deutschen Sprache im Volkston zu Tage . Eine or¬
dentliche Tracht Prügel blieb ihm nicht erspart,
bei seiner Verteidigung stach er -aber seinem Geg¬
ner mit einem Bleistift in -gefährlicher Nähe de-
Auges in den Kopf, sodaß -der Getroffene ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

-si Griesheim 27. Sept . Der frühere Direk¬
tor der Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron
der 48 Jahre alte Dr . Julius Lang,  der seit
Aufgabe seines hiesigen Postens seinen Wohnsitz
in Gießen genommen hatte , hat sich am Donners
tag dort erschösse  n . Als Ursache wird -ein län¬
geres Nervenleiden angegeben.

Hoshcim, 27. Sept . Die Generalversamm¬
lung des N-assauischen Obst- un!d Garte -nbauver-
eins mußte aus internen Gründen -auf Ende
Oktober verschoben werden . Deswegen -muß die
mit dieser Äersa-mmlung verbundene Kreisobst¬
ausstellung wegen des späteren Termines aus-
iallen. Die Ortsgruppe Hofheim wird deshalb
am 2., 3. und 4. Oktober in -der dortigen Turn
halle -eine Lokal-Obstausstellu-ng mit Obstmarkt
veranstalten , wozu auch auswärtige Obstzüchter
eingeliaden sind.

□ Frankfurt o. M ., 27. Sept . Am Freitag
stütz gegen 5 Uhr wurde -die Schauspielepin
Hennings von dem Artisten Karl Glück auf der
Zeil angefallen und mit einem Stock schwer
mißhandelt,  so daß sie bewußtlos 'zusam¬
menbrach. Sie wurde von der Rettungswache
nach ihrer Wohnung gebracht. Die Veranlassung
zu .der Tat soll Eifersucht gewesen sei. — In
einem Anfalls von Geistesstörung stürzte sich die
Frau eines Schutzmannes aus Ofsenbach am
Freitag mittag mit ihren zwei kleinen Töchtern
im Alter von 4 und 6 Jahren in den Buchrain¬
weiher. Ein Feuerwehrmann kam auf die Rufe
einiger dort in der Nähe beschäftigen Gärtner
zu Hilfe, sprang in -den Weiher und rettete zu¬
erst beide Kinder und -dann die Mutter . — Am
Samstag abend 8.30 Uhr stürzte die 26 Jahre
alte Frau des Hausmeisters Unfvied in der B-at.
tonnstraße bei der Bedienung des Aufzuges
vom fünften Stock aus in den Schacht, blieb
inehrfach am Drahtseil hängen und trug so
chwere Verletzungen, namentlich Aufschlitzüngen
des Unterleibes davon, daß sie im Parterre be¬
wusstlos liegen blieb und durch die Rettungs¬
wache dem Heiliggeist-Hospital zugeführt werden
mußte . An dein Aufkommen der Berun -glückien
wird gezweifelt.

ö" Hanau , 27. Sept . Die ange-drohte -Arbeits¬
niederlegung in der Edelmetallindustrie ist, soviel
man am Samstag abend übersehen -konnte, von
vier Fünftel der Arbeiter eingereicht worden. Ei¬
nige Firmen haben de« Streitpunkt , Arbeitsver¬
trag ober Arbeitsordnung , aus der Welt geschasst,
und die Verlängerung des Arbeitsvertra -ges be¬
willigt , sodaß bei diesen Firmen die Kündigung

zurückgenommen worden ist. — Am Freitag abend
entlud sich hier ein heftiges Gewitter . Der Blitz
schlug in die Schreinerei der Holzingerschen Mö¬
belfabrik in Kesselstadt. Infolge des Schlages
brach gegen -Mitternacht in der Fckbrik Feuer aus.
das beträchtlichen Schaden anrichtete. Der Wert
der verbrannten fertigen und halbf-ertigen Möbel¬
stücke wird auf 4000 Jl geschätzt. Außerdem wurde
im Kahlgrunü durch das Unwetter mit Wolken¬
bruch großer Schaden angerichtet.

Kur den Nachbarländern.
:= Gonsenheim» 27. Sept . Ein Schwindler

kam in den letzten Tagen -in der Uniform e-tne
Eisenbahnarbeiters hi-erher . Er erzählte ver
schiede-nen Wirten und Spezereihändlern , daß
auf der Eisenbahn billige Zigarren versteigert
würden und erbot sich, von diesen Zigarren den
Bestellern zu besorgen. Verschiedene Geschäfts¬
leute gi-ngen auf den Handel ein -und gaben ihm
bis zu 36 Jl. Er stellte auch für -das Geld eine
mit Blaustift geschriebene Quittung aus und
ließ sich nicht mehr sehen.

S . Bingerbrück, 27. Sept . Das Schwindlerehe
paar in Ordenstracht , das hier sein W-es-en ge¬
trieben hat und in Simnrern verhaftet wurde,
soll -an der ganzen Mosel schon in der gleichen
Weise etwa 5000 jK  z -usammengebe-ttelt haben.
In Weiler bei Bingen haben sie beim Ortsvor¬
steher übernachtet.

cf Flörsbach, 27. Sept . In der hiesigen Gat-
tenmord-Affäre wurde die Sektion der Leiche des
Ermordeten vorgenommen. Die Vermutung , Laß
ein Mittäter inz Spiele sei, hat sich nicht be¬
stätigt . Dagegen gewinnt die Annahme sehr an
Wahrscheinlichkeit, daß die Frau die Tat in
einem Zustande ĝeistiger Unzurechnungsfähigkeit
begangen hat. Sie ist körperlich in der Entwick¬
lung zurückgeblieben und dürfte auch geistig nicht
normal sein, zumal in ihrer Familie bereits
mehrere Fälle geistiger Anormalität vorgekom-
men sein sollen und ihre Mutter sich in der
Jrreiiheilaiistalt -befindet.

(7s Hainhausen » 27. Sept . Infolge eines Ge¬
rüchtes Ivnrde bei der Staatsanwaltschaft Darm¬
stadt Anzeige gegen die 18jährige Tochter des
Landwirts Simon Rücker wegen Kindesmordes
erhoben. Bei der gerichtlichen Untersuchung er¬
gab sich, daß sie am 10. September geboren und
das Kind sofort nach der Geburt in der Jauche-
grube ertränkt hat. Das beschuldigte Mädchen
gab auch nach einigem Zögern die Mutterschaft
zii, luifl aber das Hinscheiden -des als lebensfähig
erkannten Kindes auf andere Weise erklären.

(7s Gießen, 27. Sept . Vizefeld-wöbel De -bus,
der Fahnenträger des 3. Bataillons der 116er,
der vom Musketi-er Kreuz im Manöver nachts
auf dunkler Dorfstraße nieder-g-estochen wurde,
ist am Donnerstag früh in Marienburg , wo er
sich in Behandlung befand, verstorben. Der Mus-
ketier Kreuz hat zugegeben, es sei seine Absicht
gewesen, seinem Unteroffizier , der ihm vor
einem Jahr zu drei Tagen Arrest verholsen
hatte , noch vor seiner Entlassung ins Zivilleben
eins zu versehen. Debus habe er persönlich nicht
näher gekannt; er sei ihm in der Dunkelheit be¬
gegnet, und er habe sich in der Person geirrt.
Den Zivilrock, den der Soldat an hatte , als er
feinem Opfer aufl-auerte , haßte er sich in Groß-
seiften geliehen und dabei geäußert , er ivolle am
Abend „jemand abziehen". Daß er beabsichtigt
habe, jemanden zu töten, -bestrost-et der Mann.

# Marburg , 27. Sept . In der Nacht vom 23.
zu-m 24. September wurde auf der Strecke Frank¬
furt —Cassel zwischen Berken und Singlis infolge
zu späten Schließens der Schranke von dem
Schnellzuge 75 ein Fuhrwerk erfaßt -. Der Hintere
Teil des .Wagens und -die Ladung wurden zum
Teil zerstört . Der Geschirrführer hat einen ein¬
fachen Unterschenkelbruch erlitten ; ein Pferd
wurde am Hinterbein verletzt.

) :( Dicdenhofen im Rodgau, 27. Sept . Mit
grösstem Eifer wevden hier die Recherchen nach
dem Unbetonten betrieben , der auf der hiesigen
Ortsstraße -am vorvergangenen Sonntag eine
Bluttat verübte. Di-e Untersuchung ergab bisher
ol-genden Tatbestand . Unmittelbar nach dem
Verlassen einer Wirtschaft, in der eine Ein-
weihungfeierlichkeit sta-ttgefunden hatte , wurde
der 22jährige Maurer Adolf Jäger , ein verh-ei-
rate-ter Mann , -auf offener Straße überfallen
und durch sieben wuchtige Messerstiche lebens¬
gefährlich verletzt. Roch in -der Nacht transpor¬
tierte man den Verletzten nach dem Kreiis-Kr-an-
kenhause in Seligenstadt . Sein Zustand ist in
hohem Grade bedenklich. Nach dem Befund der
durchstochenenKleider und der Stichwunden
sÄbst wurden die Verletzungen höchstwabrschein-
lich mittels eines „Portefeuillermessers " beigc-
bracht. Es fehlt jegliche Spur von dem Täter.

üll§der§porjWe!t.
Fußball (Sport-Verein Wiesbaden) . Der gestrige

Sonntag brachte den Mannschaften -des Sport -Vereins
wiederum sehr schdne Erfolge. Die 1. Mannschaft siegte
IN Offenbach gegen die Osfenbacher „Kickers" nach sehr
schönem, überlegenem Spiel mit 4:1, und steht damit an
der Spitze der 1. Liga im Nordlreis . Es spielten nämlich:
Hanau 93-Frkf. Kickers 0:0, Hanau gt -Futzballsportverein
Frankfurt 2:2, Britannia Frkf.-Vockenh. Germania 4:1,
Bockenh. Amicitia-Fclf. Victoria 4:3. Die 1. Mannschaft
des Sport -Vereins konnte gegen die allerdings mit 3
Ersatzleuten spielende 1. Mannschaft des Wiesb. Fußball-
Klubs mit 8:1 einen Sieg erringen, während die 3. Mann¬
schaft in Kastel ein unentschiedenesResultat 2:2 heraus-
brachte.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Berliner Flugwoche.

Berlin » 27. Sept . Die große Berliner Flug¬
woche, die von der deutschen Flu -gplatz-Gesell-
chaft unter -dem Protektorat -des kaiserlichen

Automobilklubs, des Berliner Veveins für Luft-
chiffährt und -des kaiserlichen Aerok-l-übs veran-
taltet wird , hat gestern ihren Anfang genom-
nen. Um 1 Uhr sollten -die Wet-tflüge beginnen,
ie verzögerten sich-aber infolge des starken Win¬
des bis gegen 5 Uhr» Um % 5 Uhr wurde der
Zweidecker -des Belgiers Baron , de Eaters aus
dein Schuppen gezogen. 5 Minuten später er¬
hob sich der Aeroplan und umkreiste das Fl -ug-
-eld. Nach einer Viertelstunde stieg der be¬
rühmte K'analflieger Bl^riot mit seinem Ein¬

decker in -die Höhe. Bei 20 Meter Hö'ye
eleganten^ Wendungen über dos
ron de Eaters -unternahm -darauf
einen mißlungenen Flugversuch, tvor^
riot abermals aufstieg und das ' .
Minuten -dreimal umkreiste. Dann ^ 'n
der Spanier Besä, mußte aber fefir wr
landen . BlHriot stieg -dann zum d-rst en̂ w^
auf, stürzte aber, nachdem er eine halb-
geflogen war , mit seinem Aeroplan i, t‘ ui*e
unter diesen zu -liegen. Er blieb a-ber ,77?
und flog dann noch eine Runde.
die Dunkelheit eingetr -eten und damit to(,t
gestrigen Flugversuche ihr Ende erreich;

Ein Eisenbahnunglück.
.Wien» 27. Sept . Auf der Strecke Wien sm.

-berg—-Berlin ereignete sich in der 1)̂ *1 " >
Sonntag in der Nähe von Mährisch-Qitr»,?,furt ein Eiienbabnunsall Ein .au-Oder.purt ein El'ienbahnunfall . Ein -Wagen eines *7"
fonenzuges sprang aus dem Geleise.
und wurde -demoliert . 8 Insassen wurden^ ^unter

... • An
über den

den Trümmern begräben und schwer verlebt
amtlicher Stelle ist noch keine Melduna jch-7
Unfall eingetroffen . 9 ubet

König Leopolds „Erscheinung".
Paris , 27. Sept . König Leopold von Best,-

lst seit einigen Tagen bei der Baronin SfJi '
im Schloß Ballincourt zu Besuch, wo er am ^ -
tag eine sonderbare Erscheinung hatte , b, * !1'
menierte mit der Schloßherrin i.m Park alz J -f
lich ein nackter Mann  vor ihm stand der
levlei wähn sinnige Turnübungen unternähm «-
ist ein 60jähri -ger Bauer der Gegend, der in »•*
nein Anfalle von Verrücktheit über das
geklettert war . Er wurde von Wächtern
Schlosses ins Hospital göbracht.

Späte Ehren.
Paris , 27. Sept . Es verlautet , der Krieas

minister beaibsichtige, die Opfer der „RHpubliaue"
noch dadurch zu ehren, daß er ihnen einen höheren
Grad zulsge. Die Offiziere sollen den Mawrz
bezw. Hauptmannsrang , -die beiden Unteroffi^
ziere den Lenlnantsrang erhalten.

Im Wahn.
Rom, 27. Sept . Im Hotel Quirinal tötet  -

sich-durch einen Revolverschutz der 20jährige nea¬
politanische Marchese Ru-ffo, weil ihn, wie er iii
einem Abschiedsbriefe mittcilt , seine Seele ,m,s
Charakter dazu nötige.

Carl Müller, Optiker
s “ I Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach0. || Barometer heute 764,03 mm.
„ gestern 767,1 mm.

Voraussichtliche Witterung für 28 . Sept . von
der Dieustsielle Weilburg r Vorwiegend wolkig,
zeitweise Regenfällc. Temperatur nicht erheblich
verändert.

Nicderschlagshöhe seit gestern: Weilbur; 11,
Feldderg3, Neulirch 18, Marbnr ; 0, Falda 0,
Witzenhansen0, Schwarzenborn1, Staffel5

Wasser- Rheinpcgcl Caub gestern1.82 heute1 70
stand : Laynpcgei Weilburg gcuer.i 1.40 heut: 1.32

4o g ©oniienauTsjaitt* vi*Sonnenuncil̂ arri
5.5 t
5 48

Mondliuigang
Mondunterqairg

b.bi
3.47

Für unverlangte Manuskripte übernimmt Rcva:-
(ton keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener Geueral-AmeigcrS
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, FeuiUewn
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobcs. Für den
lolalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willh
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Mrrtcn. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wriknm,

lamtlich in Wiesbaden.

ode für Jlle
Die wö bcntlich im Umfange von aclit
Seiten erscheinende „Mode für Alle
ist nach Inhalt und Ausstattung eine
höchst wertvolle Revue , die hervor¬
ragend illustriert den Damen alles
wi senswerte auf dem Gebiete der
Mod'i bringt und sich mit der g^ amt.
Int2r2ssenspähre der Damen beschäftigt

15Die Leser des Wiesbadener
General -Anzeigers erhalten
die „Mode für Alle“ zum ,
Bestellungen werden von Trägerinnen , Filialen und Pfennig
Hauptaxpedition , sowie von allen Pogtanstalten ent - monatl.
gegengenommen.

Bel der Prämiierung für die richtige Lösung
des Preisrätsels in der Proben umnief der

Mode für Alle “, Wochenbeilage des Wies¬
badener General -Anzeigers können nur die
Abonnenten des Wiesbadener General-
Anzeigers , welche zugleich auch Bezieher der

Mode für Alle “ sind , Berücksichtigung finden.

Bioth’s Seife (Schutzmarke Spiegel) erstellt
sich wegen ihrer stets gsilch-

bleibenden vorzüglichen Qualität fortwährend steigen¬
der Beliebtheit und ist heute in allen besseren ew-
chlägigcn Geschäften zu haben. H-
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Line siasernentragö-ie.
Mißhandelt bis zum Irrsinn.

, der Anklage der schweren Körperverlet-
. „Hrn sich vorm Kriegsgericht der 20. Di.

- ^ Jt « u n ls ch weig  die Musketiere
Jrt Bjethan , Flügge und Tnmme vom

^«Int 'erie-Regiment in Braunschweig zu
l ^ „rten Nach dam Anklagebeschluß werden
J111 Klügge und Timme beschuldigt, die

Fischer und Bethel mittels gefährlicher
: auf Verabredung hinterlistig überfal-

aeinißhandelt zu haben ; Bietham wrrd
>uch ®|Cot, Äls Stubenältester den Mißhand-

nicht Einhalt getan zu haben. — Die Be-
5nfnahme ergab, daß es sich uin Mitzhand-
^ lunaer Leute des ersten Jahrganges Han-
JrJj e jie sich die älteren Mannschaften rm-
%alauben  herausnehmen zu dürfen . Die

^ ^ ŝ aten behaupten, daß ihr Unteroffizier sie
aufgefordert habe , den Rekruten eins

Sie geben im übrigen zu, teils den
iHTteils den Fischer mit Ohrfeigen und Stock¬

en geprügelt zu halben. — Ein als Zeuge ,
"Knener Musketier bekundete, daß Fischer

iüller friedliebender Kamerad gewesen sei.
n fef -reit sei entstanden über eine verschwnn-
!et Drillichjacke. Während des Streites wurden

»ampen ausgelöscht und drei Personen hät-
bischer und Bethel eingeschlagen,

weitere Zeugen bekunden. daß auch sie von
Angeklagten geschlagen worden seien. Der

nntm-jiin der Mißhandelten , Ghes der 1».
»̂ mnie Mollenhauer hat sich in das Lazarett
0 L ', und die inzwischen dort eingelieserten
L >l und Fischer vernehmen wollen. Fischer
u gbcr nicht mehr vernehmungsfähig gewesen.
U Grund der Aussagen Bethels habe er dann
uter'busch und Flügge festnehmen und eine
Versuchung ihrer Spinde anordnen lassen. Da-
z wurde eine blutige Klopfpeitsche und die
gütigen Uniformen von Ritterbusch, Flügge und

irimme qesunden.
^ie beiden Mißhandelten seien stets ruhige

neiüe und gute Soldaten gewesen. Der als
“ «ae vernommene Unteroffizier Diederichs
»ol zu, daß er möglicherweise einmal geäußert
l,ben könne, Bethel müsse einmal feine „Naht"
Isen  Der Getichtschemiker Dr. Nehring hat
an den Fingernägeln der Angeklagten sowie an
w n Kleidung Blutspuren gefunden . Stabsarzt
9 / Stühlinger hat den mißhandelten Fischer

l-i® Lazarett untersucht. Dieser machte den Ein¬
druck eines durch Mißhandlung mit stumpfen
Keaerkständen irrsinnig gewordenen Menschen.

Der zweite Sachverständige Oberstabsarzt Dr.
Tliorel hat den Fischer, der inzwischen nach Han-
rioder überführt worden war , im dortigen Gar¬
nisonlazarett beobachtet. Der Zustand des Pa¬
tienten sei derart , datz in absehbarer Zeit Hei¬
lung nicht zu erwarten fei. Der Oberarzt der
agnbesbeilanstalt Hildesheim Dr . Mönkemöller
begutachtet, daß es sich bei Fischer nicht etwa um
anaeborenenIrrsinn , sondern nur um Irrsinn
infolge der erlittenen schweren Mißhandlungen
bandele. Daß der Zustand Fischers sich noch
bessere, dafür seien Aussichteri nicht vorhanden.
Diesem Gutachten schließt sich Professor Weber
Mtingen ) an.
‘ . Der Vertreter der Anklage Kriegsgerlchtsrat
Fuhse bezeichnete es äls einen mit Feuer und

Schneiden Sie
bitte untenstehenden Bestellschein ab, füllen Sie denselben mit Ihrer genauen Adresse aus und
werfen Sie ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers

Mauritinsstratze 8-
Abschneidenk

An die .Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Manritinsstratze 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Oktober 1909 den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins Haus durch die Trägerin Ausgabe ^ 60 Pfg., durch unsere Filialen 30 Pfg- monatlich.
Ausgabe 8 mit der Wochcubcilagc„Mode für Alle >5 Pfg. monatlich.

Name und Stand : . 4. . :.
M

Straße und Nr . : . . -. ..

Nichtgewünschtes ist zu durchstrcichen.

Schwert zu bekämpfenden Mißstand , daß die al¬
ten Leute sich berufen fühlten , bei den gering¬
sten Verfehlungen über die jüngeren herzufällen.
Die Angeklagten hätten bei ihrer Tat große
Feigheit und Gemeinheit bewiesen. Der Anklage¬
vertreter beantragt gegen die drei eigentlichen
Täter je zwei Jahre Gefängnis und gegen Bie-
than . der hätte eingreisen müssen, sechs Wochen
Mittelarrest.

Die Stadt der Me.
Km. München, 25. September.

Ein halbes Dutzend Volksfeste im Jahre , von
denen das kürzeste eine Woche, das längste aber
zwei Monate dauert , sind ein bischen viel für jede
andere Stadt , aber nicht für München. Je länger
die großen Feste hier währen , um so stürmischer
werden sie gefeiert . Kaum hat das neue Jahr be¬
gonnen, so berauscht sich ganz München — es gibt
hier , in unserm demokratischen Süden , keine Feste
für einzelne Gesellschaftsklassen— an den Mas¬
kenbällen. Redouten, an den weltberühmten hals
pares und den Stratzenumzügen zwei Monate
lang . Der Aschermittwochund ein paar folgende
Tage bieten hierauf Gelegenheit zur Sammlung
und die Möglichkeit, in sich zu gehen. Dann aber
hat man sehr bald wieder Wichtiges zu tun : das
Salvator rust nach dem Nockherberg.

Als dieser Berg des Heils und Biers noch
nicht reguliert war , ließen sich die allzu Trun¬

kenen in Scharen herunterkollern , jetzt aber
müssen diese Glücklichen, ohne die eigene Schwere
auszunützen , ihren Weg nach Hause suchen, ^ st
das Salvator zur allgemeinen Trauer der Stadt
aus die Neige gegangen, dann naht schon die
„Auer Dult ", jener herrliche Jahrmarkt , in des¬
sen zahllosen Tandlerbuden man „beinahe" einen
Rembrandt um fünfzig Pfennig und einen Raf¬
fael um zwei Mark erstehen kann.

Auch dieses Fest, zu dem wiederum ganz
München ausrückt, dauert eine ganze Woche.
Dann ist leider Schluß für eine lange Zeit.
Diese wird weidlich ausgenutzt, denn der schöne
Münchener Sommer fällt in sie mit seinen Aus¬
flügen ins blühende Isartal , den Touren in die
Vorgebirge und den Bergbesteigungen. Ende
September , wenn die als Fremdenattraktionen
berühmten Wagner - und Mozartfestspiele sowie
das Dutzend verschiedener Kunstausstellungen ge¬
schlossen haben, ist München, das lebenslustige
München wieder komplett; den in der frischen
Bergluft regenerierten Kräften steht nun eine
stolze Reihe weiterer Festlichkeiten bevor, die
durch das Oktoberfest glänzend eröffnet werden.

Wir feiern es heuer zum 99. Male ; seine
äußere Gestaltung hat sich wohl recht sehr ver¬
ändert , an die Stelle der alten Windlichter und
später der spärlichen Gaslaternen sind blendende
Ströme elektrischen Lichts getreten ; statt aus den
Pferdchen der alten unscheinbaren Karussells
wiegt man sich jetzt in Zeppelins unirnParsevals
und aus Monoplanen , die im Kreise herum¬

sausen und statt der Brauerpserde , die in den
alten Zeiten das Rennen („Rennats " aus Münch-
nerisch) bestritten , sausen jetzt sieggekrönte Tra¬
ber durchs Ziel . Die Gemütlichkeit aber ist sicher
die gleiche geblieben. Genau so selbstverständlich
wie die biedermeierischen Könige Ludwig I . und
Max II . mischt sich der Prinzregent und .der
ganze Hos ins Gedränge , lobt die Preiskälber
und die' Preisochsen und die Sennerinnen dazu,
die sie vorführen.

In den kolossalen im Neu-Münchener Stil er¬
richteten Bierbuden herrscht die angestammte
Trinffestigkeit und Seligkeit , die mit der von
höllischem Orchesterlärm begleiteten Aufforde¬
rung „Eins , zwei, drei : Gsusfa !" ihre höchsten
Freudenausbrüche erreicht. Was der aus dem
rauhen Norden kommende Fremdling mit Stau¬
nen und halbem Wohlgefallen im Hofbräuhaus
zu konstatieren pflegt, begibt sich in höherem
Maße und auffallender auch hier : Alle Klassen,
und seien sie sozial noch so sehr vor einander
geschieden, finden sich hier zusammen; Minister.
Künstler , Arbeiter , alles sitzt einträchtig und mit
dem einen Ziel , die „Gaudi " mitzumachen, an
einem Tisch.

Vierzehn Tage lang ist dazu Gelegenheit ge¬
boten, und vierzehn 'Tage hindurch ist die Wiese
zu Füßen der Bavaria schwarz von Menschen;
am Hauptsonntag aber strömt nicht nur ganz
München, sondern in zahllosen Extrazügen halb
Bayern hier zusammen . In seiner köstlichen
Stimmung ist das Oktoberfest das alte geblieben;
es ist noch immer ein richtiges Altmünchner Fest,
das sich aus der tagsüber im bläulichen Herbst¬
dunst, abends in rötlichen Flammen liegenden
„Wiesn " abgespielt, gleich der Bavaria , dem Hof¬
bräuhaus und den wie Maßkrüge /ausragenden
Frauentürmen ein echtes Wahrzeichen der Jsar-
stadt. _ _ _ _ _

Neues aus aller Welt.
0  Eine sensationelle Verhaftung beschäftigt

seit einigen Tagen die Behörden in Berlin . In
der Nähe von Berlin wurde aus Ersuchen des
Reichs-Koloniailamtes ein deutscher Ingenieur
festgenämmen. der in den letzten vier Jahren in
Deutsch-SüdwestafrUa gelebt und duf den Dia¬
mantfeldern bedeutende Diamantsunde gemacht
hat . Ingenieur K. befindet sich seit gestern im
Untersuchungsgefängnis Moabit.

A Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in
der königlichen Hütte zu Gledwitz. In der For¬
merei kippte ein mit flüssigem Eisen gefüllter
Kessel um, wobei 6 Arbeiter schwere Verbrennun¬
gen erlitten . Die Verunglückten lvurden nqch dem
Knappschafts-Lazarett geschafft.

A Unter den Trümmern begrabe». Ein schwe¬
rer Bauunsall ereignete sich in der niederländi¬
schen Stadt Breda . Dort stürzte plötzlich in einer
der belebtesten Straßen ein vierstöckiger Neubau
ein. Von den sich im Gebäude befindenden 13 Ar¬
beitern wurden 2 getötet und 5 schwer verwundet.

Kostbare Tränen quillen aus der Rinde
_ _ des Myrrhenbaumes,
die schon im grauen Altertume als Kosmetikum hoch-
geschätzt wurden. Myrrholin , der geläuterte Extrakt
des Myrrhenharzes , verleiht daher der Myrr ho  lin¬

st eise  ihre unvergleichliche Schönheitswirkung aus
die Haut . 80 Psg. das Stück. B 4-

Neues Unternehmen der Möbel - und Einrichtungs -Branche.

Hermann Krekel &  Cie.
Inhaber : Hermann ICrekel«

Telephon 443 Friedrichstr « 36 «WIESBADEN

Woimoiigseiiiriclitiing ©!!, Möbel , Innenausbau,

Wohnungsausstattungen in allen Preislagen
und trotz künstlerischer Auffassung und Verwendung bester Mate¬
rialien durch rationelles Zusammenwirken von Kaufmann , Künstler
und Handwerker in den einzelnen Teilen äusserst preiswert und

für jeden Bedarf berechnet.

Inneneinrichtung von vornehmem Geschmack
speziell in moderner Richtung , anlehnend an klassische Stilarten
mit durchdachter Zweckmässigkeit.

Einzelanfertigung
in verständnisvollem Eingehen auf besondere Wünsch ®»

Ausführliche Vorschläge
für die gesamte Innenausstattung kostenlos.

Besichtigung
unserer sehenswerten , neuzeitlich
Stellungen bestehend aus ca. 100
Zimmer, ohne Kaufzwang, Jedermann gestattet.

eingerichteten Aus¬
kompletten Muster-

19053

Zeder Unverheiratete Koeiheschule,Offenbacha.M. »
^  4 Ri-inal-Real- und .Handel ssckmle, verbunden mit

welcher seine Wohnung wechselt, lässt
seinen Umzug  besorgen durch die

Eilboten -Gesellschaft
MilitärbcrcchtigtePrivat -Real- und Handel Sschnle, verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Pensionspreis incl.Schulgeld 900—1000 M.

H. 18

95
Blitz (6

Messenger Boys G. in. b. II.
Zentrale : Coulinstrasse . 3 am

Miehelsberg-. 19701
Telefon 2575 und 4300.

Anrnf genügt um sofort einen Boten
mit Zwoirad oder Gepäck -Dreirad zu er¬

halten . — Wir üherneluntn auch
Sta <lt ;Um ;etige v. 2- u. 3-Zim.-WoIm

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-llnzeigers,"

Ma«ritillsftras ;c 8.

Maya-Yoghart-Iilch
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt
| | euipuouiu“ Kraft’8 Milchkur-Anstalt

unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. Telefon 659. L
I. 3 C

i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 28 . Sept . (Bprfenbericht . ) Wogen des
indischen Feiertages war die Börse nur schwach besucht.
Das Geschäft war dementsprechend weniger umfang¬
reich . Die Tendenz behauptete aber ihre Festigkeit.
Montanwerte setzten mit Besserungen bis zu 2 Proz . ein.
Bevorzugt waren Gelsenkirchener , Harpener , Hohenlohe
und Laurahütte -Aktien , die mehr als 1 Proz . gewannen.
Deutsch-Luxemburger waren nicht voll behauptet . Bank¬
aktien zogen gleichfalls etwas an . Recht gute Meinung
trat wiederum für russische Bankaktien hervor , von denen
Petersburger Internationale Bank 11^ Proz . gewannen.
Schiffahrtsaktien waren gestagt und besser. Elektrizitäts-
aktien bei mäßigem Geschäft gut behauptet . Eisenbahn-
akticn vernachlässigt : wesentlich höher waren Pennshl-
vantaaklien im Anschluß an Newhork . Fonds behaupteten
bei geringen Umsätzen ihren Kursstand . Die Kursbe¬
wegung gestaltete sich im späteren Verlause auf dem
Montanaktienmarkt etwas unregelmäßig , da teilweise
Realisationen dorgenommen wurden . Im Großen und
Ganzen konnten sich aber die Anfangsgewinne gut be-

Tägliches Geld 2XL  Proz ., Ultimogeld 47/s-
erzielten
Privat-

haupten.
Phöntxaktien , die etwas schwächer cinsctzten,
eine einprozentige Besserung gegen gestern.
Diskont 3% Proz.

Frankfurt a. M >, 28 . Sept . Kurse don 11£ — 23^
Uhr. Kreditakticn 208 :50 . Diskonto -Komm . 199 .75.
Etaatsbahn 161.50. Lombarden 24.70.

*

Die Börse des Auslandes.
Wie« , 25 . Sept ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien

662.— . Länderbank 490 .— . Wiener Bankverein 541 .—.
Staatsbahn 757.50. Lombarden 126 .— . Marknoten
117.55 . Wechsel Paris 95.42. Oesterr . Kronenrente
94.80. do. Papierrente 97 .95. do. Silberrente 97 .95.
Ungarische Goldrente 112 .95. do. Kronenrente 91 .80.
Alpine 737 .50. Fest.

Wien , 25 . Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 663 .—.
Staatsbahn 758.— . Lombarden 126 .— . Marknoten
117.53 . Papierrente 98 .85. Ungar . Kronenrente 91 .80.
Alpine 738 .— . Fest.

Mailand , 28. Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
194.80 . Mittelmeer 418 .— . Meridional 696 .—. Sännen

d'Jtalia 1374. Banca Commerciale 843 .— .
auf Paris 100 .45. Wechsel auf Berlin 123 .78

Wechsel
Seite fl.

Kaffee und Zucker.
Havre , 25. Sept . (Kaffee .).
Tendenz : kaum stetig.
Magdeburg , 25. Sept . (Zuckerbericht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack, fehlen.

Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.
Gemahlene Rassinade mit Sack, Gemahlen « Mells mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.
*

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 23 . September 1909),

100 Kilo Hafer 16.00 bis 16.60 Mk.. 100 Kilo
Nichtstroh 6.50 bis 6.80 Mk , 100 Kilo Heu 10.00 bis
12.00 Mk. Ungefähren 7 Wagen Frucht, 12 Wagen
Stroh und Heu.

Mannheimer Produkte»-^ »'!?'
Vom 28. September °

Roqg., Pfalz. neu l7 .oo~ 17.25
„ ruff. 00.00—00.00
„ rumän. 00.00—00.00
„ nordd. üo.oo—Co.oo
„ amrcit. 00.00 00.00

Rüvöl in Faß
SackrübSl
Epi .itns, la verst. 100 Vro ;.

„ 70er unverst.
„ 90:r ff

roh70erunverst. 85ŝ 0Prs '>
„ 9oer „ 9o|92 „

d -riie. sielt,,
. PsU,er
. . un, irisch.

!S«I7. Fatt -rg !. »,
H°str. bti , neu..

Ti«Retlernnge » ftn» >n » eich» »,rk .00 . ^
I0> K,. babakoü h), - '

Wilz.,pfälz. , neu 22.00—22.25
. R Heinz. oo.no—oo.Oo
„ »ervv. 00 00 —Oo.no
, rnis. Usimr 34.00— 00.00
, nlka 23.50—24.00

Theodoüi 24.50— 24.75
,, Tazanrog 23.50—24.oo
, SaronSka 23. ' 0—23.75
. rmniinischer Sl.25—24.7z
, am. Winter 23.25—00.00

Wamtoba [ 00.00 —00.00
', WallaAallr oo.oo—oo.oo
, , Bansas ll oo.» >—00.00
/, Australier 00.00—00.00
„ La Plata 24.36- 0 .00

Kernen, neu 21.50—00 00

.. amerit. De«,

Haler, notbb.
Hafer, rnflscher
Hafer La Aata

am. Mir,,
n Donau
.. . La Pl,ti . . .

ÄO0trtp 3,ä, S£a
Wicken “ -75— 11,
Aeejam. deutsch, "0.oo^

S - £ 8
Vrioene. oo??' '

Berliner Börse , TL. Sepiemhey 1909*
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Dtsch. Fds.u.Staats-Pap,

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl

do. 96 . ,

§ IISJS

do.

Ostpr.Pr».-Obi,
do. do.

Poram.Pr«.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hl3t.Pr»A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Pn.-Anl.
do. do.
do. do.

Weetpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
BresI.St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. do.
Charlttb. 89/99

z 4 1QQ.70bG
4 100.7060
4 100.7566
4 100.7566

, 4 102.7566
ist 94.40bG
3 85.0066
4 101.75b

. 3X 94.4066
3 85.0066
4 102 7568
4 102.2566
4 100.5066
R
4 102.10G
3X 93.500
3 83.606
3X —
3X
3 81.90b
3X 94.756
3X 95 606
4 101 506
3X
3 82.9066
4
3X 93706
3 31.9066
4 102.006
3X
3X ——
3
4 100.50B
3X 91.50b
3X
3X 80.506
3
3X 9280b
3 85.256
4 101.306
4
3X
3X
4 100 7568
3 86.006
3X 92 806
4 100.90G
3X 93.10bG
4 100 306
3X 93506
3X 99.006
3X 96.006
4 100 906
4
3X 93 208
3X 94.006
4
4 101 208
4 101 25G

Charlttb. 95
Cöln.St.-A.».98
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV.VS
Hall. St.-Anl.

de. 86/92
Hane. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 o. II
do.75 91 u02

MöndeoerStA.

94.25b

100.40B
3X —

Berl. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cot.Usch,
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A
do. L. 0.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do,

Pomm. .

4X107.90B

10Q.60G

166.206
109.50G

92.606

95.306
100.256

93.756
II3.756

92.506
84.306

92.806
83.306
98.006
94.90bB

100.90b
S1.50bQ
93.40bG
83.806
93.106
83.806

102.506
92.8*bG

92.70145
86.500

1C0.30B

91.306
100 803
100.75bB
91.800
93.206
83.006
89 8066
82.256

92.906

I0090V6
82.906

101.506

(Pomm. . 3ü 92.80b
Poöensch 4 101.500

do. 3 j 92.301)6
Preuss. . 4 101.236

do. . 3) 33.0066
Rh.-Westl 4

do. 31 92.906
Sächsisch 4 101.10G
Schies. . 4 101.086

do. 3> 93.256
Schl.Holst 4 101.00B

do. 3X 92.806
Baö.Präm.A.61 4 160.756
Brn3chw.20TL fre 215.606
Cöln-Mind.P.A 3X136.0068
Hamb. 50 Tlr.L 3
Lübecker do. 3X163 50b
Main. 7Guld.-L fre 39.006
Oldenb.40TI.L. 3 —

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do.inn. 4000M. 4X 99.908
do.äuss 1OOLvr4X 98 QObH
do. Ges. 8.8.96 4 89.1068
Bul2.St.-Anl.92 6
Ghil Gold-Anl. 4X 91.986
Chin.Anl.vl895 6

de. ». 1896 5 102.806
do. ». 1898 »X 93.20bG

Griech.A.81-84 1,6 48.7556
do. Goldrente1.3 38 0066
do. Monopol. n 47.60bG

Jap.A.II. 10.1.7 +x 96.2066
dO. 4 90.006

Mexik.Anl.20L 5 —
Oesterr. Goldr.4 99.2566
do. Papierrt. 4X——
do. Silberr. . 4X
do. 1860Lose4 166.50b

Port.StA. unf.lll 3 64,806
do. III. Spez. Ire. 14.2566

Rumän. 1903 b 102.0Gb
do. 1890 4 94.5Gb
do. 1898 4 90.306

Russ.Anl. 1902 4 89.4066
do. do. 1905 4X 99.40bG
do. Goldrente6 99.30b
do. Staatsrnt. 4 87.7566
do. Boden-Cr. 5 12.756

SaoPauloG. A. S 98108
Schwed.S1A.86 3X —
S»rb.amAnl,954 80.601)6
Türk. St.-A. 03 4
do. Bagd.-A. 4 87.506
do. 1905. . 4 87.501)8
do. Lose. . Ire. 61.5068

Ung. Goldrente4 91 WO
do.Kronenrnt.4 91.800
do.Staatsr.97 3X 82.5068

Bucar. Anl. 98 4!a —

B.Air.StA.1OOL.I 4*| 93.80bdo. do. Pes. 6 102 .60I)B
Lissabon.St. A. 4 30.75bG
Stockh.St.A.84 4 —
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw142

5X101.90G
5^ 128.00G
3 114.756
3%
4%
3

\ 112.00b
82.60bG

4%101 OObG
‘ 167.506

49.906
87.25bG

24.90b
121.60b
81.40b

132.50bB

Eisenbahn-Prior.-ObHgat.

BrHBIIIulVuklö
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-l
do. XVI. XVIII

Otsch. Order. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII.
do. oo. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankl.H.B. XIV
Hamb Hyo.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodor. I.
do. do. II.

MecklH. u. W.
do. do. I.
do. do. II.

Meckl.-Str.H.B.
M0inin2.VI.VII,
do. VIII.
do. IX.u.1914

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Priyatdiskont HeTu?'
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt —r . S'V871.

Dux-PragerGId3 do. conv 3X 93.200
ElisWestb.G.st 4 S99.40G do. 191c 3X 94.000

do. 189t 4 Mitteld.Bdcr.il 4 99.40bG
Galiz.Carlludw4 do. uk. 06 3X 94.50G
Kasch.Odb.GId 4 94.756 do. Grdrbr.lll. 4 190.400

do. Silb. 8£ 4 l4orddGrdcr.HI. 4 99.1866
Oest.Ung.St.aF 3 83.500 Preuss.Bodc.IV 4X114.900
do. Ergzgsnetz3 82.90b do X. 4X111.250
do. Staats Gold4 98.600 do. XIII-XVII4 1(20.OObG
Südöst.tLomb.; 2.6 59.706 do. XI. 3X 93.8666
do. Obi. Golc b Pr.Centr.Bd.90 4 100.000

l»angor. Oomb. 4X 96.60bG do. v.03 uk. 12 4 100.0066
Mosco-Kursk 4 de.».06 uk. 16 4 100.5066
OreiGriasi89er4 87 2566 do.v.07 uk. 17 4 100.800
Süd-Westbahn4 89.30bG do.».86,89,94 3X 92.1066
Koslow-Woron.4 87.5QK; do.v.04 uk. 13 3X 92.600
Kursk-Kiew. . 4 90.3060 do.C-0,96uk06 3X 93.0060
Mosc.KiewWor.4 94.50bG do. v.06 uk. 16 3X 94.500
Mosco-Rjäsan 4 90.800 ’r.Hyp.A.B. abg 4 98.3010
Ryblnsk Igar. 4 87.5860 do. do. do. 3X 92.006
Süd-Ost 1887 4 87.5866 do. 1904u. 13 4 59.506
do. 1898 uk.OS 4 87.5066 do. 1905u. 14 4 99.800
Wladikawk. 98 4 89.LOG do. 1907u. 17 4 100.500
Anat. Eisb.-Obl. 5 181 686 do. Hyp.-Vers. 4 99.506
do.Ergänz.Netz 5 102.1066 do. da. 3X
Ital.Eisb.O. st.g 2,4 72.256 do. Pfandbr.-B. 3X 92.1066
Ital. Mittelmeer4 do. 1908 4 98.5060
Cntr.Pac. 1949 4 do. XX, XXI. 10 4 99.5066
S.LouisS.Franc 4 84 886 do. XXII. 1912 4 99.8016
St.Louisll.Inc.B 4 do. XXVII. 1915 4 [00.3010
SouthPao.1912 6 do.XXVIII.1917 4 00 6766
Tehuantep.G.A. b 101.508 do. XXIX. 1919 4 101 25G
Deutsche Hypoth.-Pfandb. do. XXIII. 1912

do. XXVI. 1914 ii 94.75bG
95.U0IO

Berl.Hyp.-Bank 3X 92.500 do. XXIV. 1912 3X 93.401)0
BrlHB.V.VI.u14 4X101.7566 do.Kleinb.-Obl. 4 90.8066
do.lu .ll. uk.14 4 99.506 do. Comm.-Obl. 3X| 94.006

1DO.OObG
101 206
95.10bG
95.50bG
99.75bG

139.90
117.106
99.306
99.601)6
93,C0bG
89.6060

100 .101)0
100 0066
S3.506O
95.506
93.506

100.0060
85.506
93.2560

101.506
100 0060
100.0060
100.106

Pr.Com.O.VI. 71
do. IV. 1912 Vh
Rhn.HPf.83-85 4‘
do. do. 69-82 3:

4 101.4066
90.806

100.10G
92.606

do.Comm.-Obl. 3X 82.800
Rhein.-W.B.I.IIII4

do. II. IV. 3K
Sächs.Bodencr 3K
SchlesBodcrPf 4

do. do. 3X
Westd.Bodencr4

do. do" lll.l 3%

99.6066
93.3066
94.006
99.401,0
91.6060
99.6060
93.5060

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk,
BrlHandelsQes
do,Hypoth.B.A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DisoB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmslädt. Bk.
Deutschs Bank
do. Effekt.-Bk
do. Hyp.Bk.l00
Discont..Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
GothaerGrade.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Löb.Comm.-ßk.
Magdob. ßnkv.
do.Pritatbank

Märkischeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bober.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Gred.A.
do.Ctr,Bd.Cr80
do.Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.

i.Pfandbr.Bk.
Reichebank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Wostl.Bdcr.
Ruse.Bk.f. a.H.

7X133.00B
8V, 1842560
9 182 30b
6* 126.756

10 166 .606
6^ 121.7566
8 158 .50bß

III 6060
99.00bG

116.50bG
139.7560
249.006
106 406
146.60b
190.90b

17ü 162.30b—168.7566
160.0060
180.90b
146.256
159.5066

1% 123.506
* 129.256

174.7560
127.8060
114.3066
130.2510
103 806
145.756»
102.1OG
122.7566
106 406
129.70b
114.106

7%139.50G
' 129.000

162 8060
9 190006»
5X122.5066

115.806
7X146.2066

143.50B
129.90b

168 75B
155.60b

Schaaffh.Bnk».
Schien. Bank».
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

147.10b
159.006
183 006
149.106
108 256

Industris-Aktien
Accumulat. Fab
A.G.f.Mont.Ind.
Alleld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhaiterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elokt.-W.
du. Maschb.

BielefeldMsoh,
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumorBgw.
do. Gussstahl
do.Viotoriabr.

Böhm. Brauh. .
BöspordeWIrw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

dp. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wolik,
Carolinab.Offb30
Cassel.Federst
CälnerBrgw.-V,
Cöin-Müs.Brgw
ConoordlaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglülil
do.lux.Bgw.V,

12X217.00«

do.Waff.uMun20
Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Unioo-Br.
do. Victoriobr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben 24
do. Papier!.

Engl. Wollwar.

10

10

89 .5066
101.006
240 10b
224.001)6
111.1066
>35.5066
106.50H
170.5066
457.006
218 .7566
282 90b
100 00 «
100.506
171.00b
252.10h
356.5066
243.2566
115.006
620066

253.0066
109.56»
114.756
110.0066
185.756»
213.0066
255.256
136.5066
272.506
465.00«
214.90b
476.00 6
129.OObG
295.2566
419.75b
211.2566

13 225.25b
189.90h

35 605.003
219.60h
3-0.5066

17 315.2566
85.3066

320 006
20 330.006

110.008
206.2566

22 292.601,6
“ 174.251,0

160.606
»45.5066
458.75b
82.2566

II 7.2566

Eschweil. Brgw.
EssenerSleink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm,
Gerresh.Glasb.
Ges.f.slkt.Untr.
Gildemeist.Wkr
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG,
Hark. Bröckenb
Hark.Bgb. Pr.A
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw,
Herbrand Wgg,
Herkol. Brauer.

Jb 35
Hösch, Eis.ü.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kaltowiti Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbolir.
Laucbbammer,
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Undenbr, Unna
Linden. Brauer,
LöhnartMasch,
Ldw. Löwe&Co,
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstt.8gw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Com
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.JiSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeuoBod.-A.-G.
Nisderl.Kohlnw1
Nordd. Wollkm.

210.008
1901060
148.756
333.5066
119.006

9 214.5066
145.25b

15 234.1066
8 149.5066

112.00oB
169.0066
330.OObG
57.501)0

419 00l)G
3622566

. 180.00B
10X162.0068

131.6066
210.50b
185.50 6
174.90b
197.1066
165 256
502.75b
270.2566
449.00h
85.2560

432.0068
165.0066
264.501)6
141.256
307.003
267.00b
200.5066
214.0066
157.606
132.0066
193.2566
202.756
171.0066
148.5066
121.5066
46.3066
60.756

225.503
112 806
280.6066
>86256
132.5063
118.256

Obschl. Eiah. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Gem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Ra*ensberg.Sp.
Rhein Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Romnach. HüN.
Rositz. Braonk,

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerb. Msch.Schimisch.Com
Schlegel Br.
Schles.Gement10

117.40b
166.9066
124.801*
198.5066
85 6066

125.306G
180 006
155.0066
177.5066
166.008

do. Zinkhütte
Schänob. Schl
Sohub.&Salzer
SchuckertElekt
Scholth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske
SpinnSS . abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thals Elsenbütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP12

11

17

do.Mtllw.Haller
do. ZypanWiss.
Victoria Fahrr.
Vogts Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendereib . .
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLodor10
Wickül. Küpper10
Wiel. SHardtm. '
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.

112.008
161.0066
205.75b
172.5063
218.5066
105 008
213.2566
402.506
152.7566
300.001)6
188.7566
146.00b
195.80b
174.1066
220  60b
113806
245.506G
105.5066
111.OObG
117.0066
141 80b
153.OObG
145.508
175.2566
428.5066
191.0066
341.0066
>27.7568
236.001.6
143.006
265.0066
232.006
«9.756

I48006L
106.2566

12 >243.0066
193.006
164.0066
116.2566
124.0066
258.00i>6
137.5068

7X191.11066
~ 99 4066

(232.-'
-J 369.
7 194
6X 91.

146
0 139
8 15
6
6
6
6
4X102.50,
c 118 .400

188.50b

jehflg. verh
Witten. Gussst
do. Stahh-öhr.

{ejtzer Masch.
ZelistoffVerein

'Aach. Klb.
AHgBIOmn
öo.Lok.uSt
Boh.GelsSt
Brauch.St
8resl.EI.B-
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Slrb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.üoyd
V.EisbB.VA

tblig, indust ri
Mlg. Elekt.Ges.
do. V u. 10

Dortm.UnionlO
do. do.

Germao.SchfiZ
FKruppscheObl
Laurahütte. ,*3x

do. .
NeueBod.-Ges.

do. do
SiemSHIsk.k»3

262.0066
122.0066

10 212 .0066
221.5066
190 3066

109.25b
84.50bG

139.7566
187.5066
140.006
99.90b

113.758

Weshse
Amstd.Rttl8 T.‘Rriice AOT

177.!
83.1'

163.75
148.-
103.
71008

38.75B
101.70»
97,—

10075B
89.7
92

Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
Wien .
do.

Schweiz
IUI. Platz
Petersb.

8 7.
8 7.
2M.
81.
10 T.
8T,

Bold, Silber
20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stuck

-Mirse
2X1
3 80.825#
4X112.
2X20
2X 20i.r
8
4
4
3
5

81.1
85.025k
84'
81.10b
80.70g

4X|213.25I)

3 220.00bGN.RussGoldp.1OOR217>5Qb
Amerikao. Noten.
' isohe Noten. .
EngliscbeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten168.
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl. .
Zoll-Kuoons. kleine!"-'’? sni

4.195k
80.85k

20.405b
81.15k

851'
2>7.,!

IDerjenige, welcher
ff . Frankfurter und
Wiener Würstchen

täglich frisch, sowie prima Mettwurst zum Kochen.

Friedrich Klenie
ororitzstratze 10 . Schweinemetzgerei. Telephon 2331.

Fabrikation ff. Fleisch- und Wurstwaren. 19437

den echten Ethd-Mcslzkatfê probiert hat, findet sofort, daß er das beste Malz¬
kaffee-Fabrikat ist. Ethel ist unerreicht an Wohlgeschmack.

In J|i, und ist Paketen überall erhältlich. gl62

garantirt
wasserdicht,

•Sy  M #
lR-

KönigtWitr flefspoaroar

cttcnmaycp
‘ >- Wiesbaden- =

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
Marie Wehrbein . - 13347

Schwalbacherstraße 28 , II ., Ecke Manritinsstratze.
Unterr. i. Maßnehm ., Musterzeichn., Zuschneid., Unfertige ,1
v. Damen - u. Kinderkleidern,Jackettsu. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei 'einiger Aufmerksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9 —12 und 3—6 Uhr.

kür Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1 30• an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung , znrWindelhöschen,. richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.IS7SS

:a

Rasiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen, keh

Abziehen mehr
anf Kotten der Selbttialierer, da
wir die ftumpfgeuordenen
muIcnto-Rofierklingen
Ifefs kostenlos  und
sadigentäg wieder
tierttelien.

Wer kennt nicht
Mulcuto?
Sidierhelts -Rafierapparat.
Ohne VorkennfniHeu
ohne die Haut Im
geringsten zn  per«
verletzen, lltse
dermann hn
Itande lieh
Idinettu
ange.
■chm
zu
ra¬
steren

Glänzende Hnerken*
nungsrdirelben

leidst aus den
höchsten
Sfdnden.

Aensserst
praktisch

und dauerhaft.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme. [17699
Mk.2,50 komplett. Tut versilbert u.

mit Schaumfangarlaut Abbitdung und In bssondsrs
feiner Ausfnhrung Mk. 3.50 komplett.

Porto 20 Pt Wiederrerkäufer goenoht. Preisliste frei

iMo-fBbiPiiaeF8Co.,SlBGÄ

-jC .— V _ eraelen Sie, wenn Sie Ihre für Leipzig bestimmten Inserate auch
I I TfllCs in der LeiPzi ?7er  Abendzeitung erscheinen lassen . Diese Zeitung

erscheint im 25. Jahrgang , wird vornehmlich beim Mittelstand,
der Beamten - nnd Gesfchäftswelt gelesen und steht hinsichtlich

ihrer Verbreitung im Stadtgebiet an zweiter Stelle unter den Leipziger Tagesblättern.
Hier eins der zahlreichen Anerkennungsschreiben:

Teile Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem ersten Inserat in Ihrer Zeitung ^
sehr guten Erfolg : hatte . Haben Sie die Güte, meine Annonce nicht nur 3, I
sondern 10 mal zur Aufnahme bringen zu lassen. O R ]

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spieg-el
Fig’uren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

»RisWW » .
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

——Bureau: -
Nikolasstrasse No . 5

Telephon No. 12 u. 2376.

17067

Sch« Hreparati»ren
schnell, gut und billig. I31.2
P . Schneider , Michelsberg 3«-.

varch derartige Atteste , die fast täglich hei der Leipziger Abendzeitung
einlaufen , wird die gute “ -
Wirkung von Ankündigungen
in diesem Blatt am besten

last tagnen bei der Leipziger Abendzeitung

nachgewieienü!
Zeilenpreis für Inserate 26 Pfg., bei Platirorschrift SOPfg. Reklamen «0 Pfg. — Rabatt bis 28%
Abonnementspreis 1.80 Mk. vierteljührlich. — Probennmmem anf Wnneoh gratis nnd portofrei.
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Von Montag, den 27, iber bis

Erste grosse

Billige
Eine ausserordentlich günstige Gelegenheit , moderne und praktische Waren jeglicher Art, enorm billig einzukaufen.

Nachstehende Artikel bilden nur einen Teil der billigen Herbst -Waren. >«- solange v orra.

k&ä

ffnr solange Vorrat»

Handschuhe.
Wollene Damenhandschuhe , weiss

gestrickt Paar M. 0 .50 ■
Gestrickte Damenhandschuhe,

bunt geringelt , Neuh. „ » 0 .45
Trikothandsch. mit 2 Druck¬

knöpfen , alle Farben „ „ 0 .35
Trikothandschuhe primaQual.

mit 2 Druckknöpfen „ » 0 .58
Imit. Schweden m. 2 Druckkn. „ „ 0 .90
Rehleder Imitation „ „ 0 .68
Pulswärmer , lang, weiss und

schwarz Paar 0.75, 0.58, 0 .50

Strümpfe.
1 Posten Kachemir-Damen -Strümpfe,

schwarz Paar M. 0 .85

1 PostenKachmir -Damen-Strümpfe, schw.
u. bunt,braun, reine Wolle Paar 0 .95

1 Posten prima woll . Damenstrümpfe
schwarz und bunt Paar 1.75 u. 1,50

1 Posten baumw. Damenstrümpfe,
diamantschwarz Paar 0 .45

1 Posten Kinderstrümpfe, plattiert
alle Grossen Paar 0 .48

Gestrickte Herren-Socken , prima Wolle
Paar M. 0.95 u. 0 .75

Kamelhaarsocken, prima gegen
Gicht u. Rheumatismus Paar 1.75, 1.25

1 Posten Herren - Schweiss - Socken,
„Hahnenmarke “ Serie I Paar 0 .50,
6 Paar 8 .70 ; Serie II Paar 0 .60,
6 Paar 3 .25 ; Serie III Paar 0 .75
6 Paar 4.25. _

Trikotajen.
Herren- und Damen-Jacken , wollhaltig

M. 1.65, 1.45, 1.25, und 0 .95
Herren-Hemden ,wollhaltig , vorzüglich

in Haltbarkeit St . 2.25,1 .95, 175u. 1.55
Herren- und Knaben-Biber-Hemden,

gestreift St. 1.95, 1.45,1 .25, 0.85 u. 0 .65

Korsetts.
Franz. Mieder- u. Spiral-Korsetts in allen

Weiten zum Aussuchen St. 0 .95
Spiral-Korsetts , pr. Ausführg . St . 1.75,1 .50

1 Posten Frack-Korsetts , mit
Strumpfhalter jedes St. 1.75

FrackKorsett „Direktoire “, prima
Qualität St . 2 .95

Batist-Korsett , alle Farben St. 4 .95
1 Posten Korsettschoner St . 0.95, 0.65, 0,35

und 0,15

Hervorragend billig!
1 Posten Trikot-Untertaillen , elegante

Verarbeitung Stück 1.20

Stickereien.
1 Posten Cambric- und Madapolam-

Stickerei 41/, m St. 1,95, 1.25 u. 0 .95
1 Posten Kleiderbesätze , m 0.95,0 .50u. 0 .10
1 Posten baumwollene Zwirnspitzen

und Einsätze m 0.39 u. 0 .25
1 Posten leinene Spitzen und Ein¬

sätze m 1.25 u. 0 .95

Baumwollwaren.
Bett-Damast , ca. 130 cm breit, Meter 0,80
Hemdentuch, Coup, bis 4 m Coup. 0,75
Rauhpique „ „ 2>/< iq „ 0,90
Cöperbiber „ „ 3m „ 0,90
Hemden-Flanell , gestr . od. karr., 8 m 0,95
Tennis-Flanelle f . Blusen , hellgr ., 2*/3 m 1.20
Blusen-Flanelle , extra guteWare , 2l/j m 1.55
Handtuchzeuge Coup, bis 5 m 0,95
Bettkattune , waschecht Meter 0,20
Schürzendruck, vorzügliche Qual.

ca. 120 cm breit Coup. Im 0,50
Damast-Servietten , 50X50 cm, Stück 0,23
Poliertücher 12 Stück 0,95

Kleiderstoffe.
1 grosser Posten Homespune u. Diagonals

neueste Farben , schwere Qualität,
ca. 110 cm breit Meter 1,95

1 grosser Posten elegante Streifen , für
Kleider u. Blusen , neueste Stellungen
Ton in Ton gehalten u. zweifarbig
doppelt breit Meter 1,75 u. 1,28

1 grosser Posten moderne Kleiderstoffe
Uni-Chevron u. Diagonalgewebe , solide
haltbare Ware, doppelt breit

Meter 1,40 u. 1,05
1 grosser Posten hübscher Schotten

für Kinder-Kleider u. Blusen , nur
neue , blaugrüne und helle Dessins
doppelt breit Meter 0,95 u. 0,72

Teppich-Abteilung.
1 Tischläufer mit 2 Deckchen 0,95
1 Paar Erbstüll-Brise -Bise mit Volant 0,95
1 grosse Linoleum-Vorlage 0,88
1 Wachstuch -Tischdecke , abgepasst

ca. 85/115 cm gross 0,95
1 Posten Roleaux -Damast , goldgelb,

130 cm breit Meter 1,10
1 grosse imit. Perser -Vorlage , Stück 0,95
1 Posten ErbstüllsStores , reich

gestickt Stück 4,95
1 Posten Tüll- Gardinen, breite,

schöne Qualität Meter 0 .62
1 Posten chinesische Ziegenfelle , ca.

75X175 cm gross Serie I 3,75
Serie II 5,25 und Serie III 6,75

Schuhwaren.
Damen-Pantoffeln , Filzsohle , Jed . Paar 0,45
Damen-Tuch-Hausschuhe,

mit Kordelsohle „ „ 0,75
Damen imit. Kamelhaar mit

Kordelsohle „ „0,95
Damen imit. Kamelhaar mit

Filz - und Ledersohle „ „ 1,45
Ein Restposten Damen-Schnür-

stiefel , neueste Form „ „ 6,95
Ein Posten Damen -Boxcalf-

Schnürstiefel , amerik. Form
Derby -Schnitt „ „ 7,95

Ein Restposten Herren -Box-
und Boxcalf -Stiefel „ ,. 6,95

Tapisserie.
1 Wandschoner , gezeichnet St. 0,85
1 Milieu’m. ä Jour, gezeichn .,St . 1,25 u 0,95
Küchen-Ueberhandtücher,

St. 1,20 , 0,95 und 0,85
Gezeichnete Kissen mit Volant St. 0,75

Canevas -Decken , gestickt,
38X38 cm, St. 0,50

Wäsche.
Weisse Biber-Nachtjacken mit Umlege¬

kragen und Spitze St. 0 .95
Weisse Nachtjacke , Renforce mit

Umlegekragen u, Festen St. 0 .95
Weisse Knie-Beinkleider mit

Stickerei St. 2.75, 2.25 u. 0 .95
Weisse Damen-Beinkleider , Bund-

Fasson mit Stickerei St. 0 .95
Weisse Biber-Damen-Beinkleider,

ausgebogt St. 0 .95
Weisse Damen-Beinkleider mit eleg.

Stickerei oder mit Festen St. 1.35
Weisse DamemFantasie -Hemden St. 0 .95
Fantasie Damen-Hemden, elegant

verarbeitet St. 2.95 u. 2 .25
Damen -Achselschluss -Hemden mit

Spitze oder Festen St. 1 .25
Kopfkissen mit Glanzgarnfeston

oder Stickerei -Einsatz St. 1.35
Schürzen.

Hausschürze , Siamesen mit Volant
und Besatz St. 1.45, 1.15, 090, u. 0 .75

Hausschürze , weiss mit Tasche und
Volant St. 0 .90

Zierschürze , weiss mit Stickerei-
Volant und Besatz St. 0 .95

Kinderschürzen , schwarz u. farbig,
diverse Grössen St. 0 .90

Knabenschürzen , beige und marine
mit Besatz St. 0 .45

Konfektion.
1 Posten Kinderjacken in allen Grössen

u. Farben, mod. Stoffe St. 3 .95
1 Posten Kinderkleider , schicke

Verarbeitung , bis 60 cm gross , 4 .90
von 60—80 cm St. 9 .75

1 Posten FrauemCapes grau marengo
Stück 4 .95

1 Posten Faltenröcke in blau und
und schwarz Cheviot St. 6 .90

1 Posten waschechte Biber-Blusen St. 1.65
1 Posten Woll-Blusen ganz auf

Futter , eleg . verarbeitet St. 4 .90
1 Posten HerbsLPaletots , moderne

englische Stoffen St. 12.50 u. 8 .50
1 Posten Kostüme in Chevron,

Diagonale u. engl . Stoffe St. 38.50,
26.50, und 19 .50

Bijouterie.
1 grosser Posten prima Alpaccasilberne

Armbänder mit Anhänger St. 0,95
1 grosser Posten hochmoderne,

vergoldete Kolliers in hervor¬
ragender Auswahl , jedes St. 0 .75

1 Posten Rasier-Spiegel , extra gross
fein vernickelt , St. o 95

1 Posten echt silberne Bestecke
800/000 gestempelt St. 0,95

1 grosser Posten Damen-Flügel-
taschen in Leder mit Einrich¬
tung und mit Portemonnaie St. 0 .95

1 grosser Posten Kamm-Garnituren
3, 4 und 6 teilig glatt und mit
Simili besetzt St. 0,95

1 Posten Trapeztaschen , Leder , mod.
grosse Form St. 2 .95

1 Posten versilb . Handtaschen St. 0,95

Parfümerie.
1 Karton gleich 12 Stück oder ca.

1*/s Pfund gar. r. Fettseife St. 0,95
4 Fl. Eau de Cologne Johann

Maria Carl Farina zus.
2 Dtz. Damenbinden,

0 .95
0 .95

papierwaren.

Herren- und Damenschirme
St. 2,85, 1,95 u. | »*

Kragenschoner , St. 1,25, 0,95,0,75,0,45 O ll
Kragenschoner , weiss , gestrickt , mer- '

cerisiert St . 0,90, 0.75 u. o 3z
Mützen.

Mädchen-Tellermarine -Mützen mit
moderner Garnierung St. O 60

Knaben-Matrosenmützen mit ge¬
webtem Schriftenband St. 0 90

Knaben-Jockey -Mützen, braun u.
marine, Manchester „ o,65

Knaben-Jockey -Mützen, marine „ o ĵ.Z

Band und Seide.
1 Posten Seiden -Taffet in allen Farben

jeder Meter 1,93
1 Posten coul . Seiden -Sammete, jed.M. 1,23
1 Rosten Seidenstoffe , Meter 2 .90 u. L43
1 Posten Kleider-Velvet , alle Farben,M. 1,95
1 Posten Manchester, alle Farben „ 1,93

Galanteriewaren.
1 Posten Fruchtschalen in feiner

Ausführung St. 2. 75 u, 1.75
1 Posten Nippes -Sachen, letzte Neuheiten,

St. 0,90, 0,75, 0,39, 0,25, 0,18 u. 0,12
1 Posten Zimmeruhren in Holz-

gehäuse St. 2,75
1 Posten Kunstbilder zum Aufstellen

St. 1,35 u. 0,90
1 Posten Wandsprüche mit Holz¬

rahmen St. 0,45
1 Posten Holz-Näh; und Toilette¬

kasten St. 0,35 u. 0,18

1 Posten neuer Kupfer -Nickelwaren
zum Aussuchen , jedes Stück 0,85

1 Posten Lincrusta -Kasten für
Kragen, Handschuhe etc ., St. 0,85

1 Posten Schreibzeuge , St 0,90 u.0,65

30 000 St. weisse Papierservietten,
Partie 1000 St. 3 .90 , 100 St. 0 .45

1 Posten Postkarten ;Albums für
500 Karten St. 0,95

1 grosser Posten Ausstattungss
Kasetten , hochfeine weisse u.
farbige Briefpapiere 0 .95

1 Posten Noten, antiquarisch , sonst
bis ca. M. 2.— jetzt 0,15

Damenmoden.
1 Posten seid . Damen-Selbstbinder , St. 0,48
1 Posten Collorets „ 0,10
1 Posten Jabots , jedes St. zum

Aussuchen „ 0,50
Weisse Battist -Taschentücher mit

Hohlsaum St. 0,25 u. 0,15
Weisse Battist -Taschentücher mit

bunter Kante St. 0,25.
Taschentücher , Satin Coras,

waschecht , neueste Dessins „ 0,45
1 Posten Motorscarfs , mercerisiert,weiss , I

gestrickt mit Franze St. 0,90 I
1 Posten schw . Sammt -Gummigürtel , Gold;

gum.;Gürt. sonst bis ca. 1.75, jetzt St. 0,95
1 Posten farbig gemusterte Gummi¬

gürtel, sonst bis 1.50, jetzt St. 0,75
1 Posten farbige Damen -Glace-

handschuhe Paar 0,95
Herren-Artikel.

Zephir-Oberhemden mit losen Man¬
schetten St. 2,65

Oberhemden, weiss „ 2,85
Serviteurs , weiss , 0.75, 0,48, 0,35, 0,28, 0,18
Serviteurs , coul . mit Manschetten,

Garnitur 1,25, 0,95 u. 0,65
Krawatten, einfarbig , alle modernen

Fassons und Farben , jedes St. 0,75
Hosenträger , prima Gummi-

St. 1,25, 0,95, 0,75 u. 0,45

Haushaltwaren.
Waschbecken , extra gross St. 0 .75
4 Schüsseln , Porzellan , weiss oder

bunt zusammen 0,95
1 Kaffeekanne , 6 Tassen mit Unter¬

tassen , Porzellan , zusammen 0 .80
Wasserkannen St. 0 .85
6 Dessertteller , indisch blau zus . 0 .95
Speiseteller , indisch blau 3 St. 0 .95
Kaffeekanne , indisch blau, gross St. 0 .95
Butterglocken , fein dekoriert St. 0 .90
1 grosse Salutiere und 6 Dessert¬

teller , 19 cm zus. O 85
1 ovaler Brotkorb, 1 Kuchenteller , A

dekoriert zus . 0 .95
1 Tablett mit 6 Gläsern , verrück. „ 0,95
1 Wäschetrockner und 60 Wäsche » _

klammern ,, 0,95
1 Briefkasten , gross , lackiert 0 .85
1 Zwiebelkorb , Emaille mit Schrift 0 .95
1 Kochtopf mit Deckel 24 od. 22 cm 0.95
1 Salatsieb , Emaille, gross 0,90

Rein Aluminium.
Nudelpfanne mit 2 Griff. 16 cm St 0  95
1 Stielkasserolle 16 cm ' St. 0 .95
Bratpfanne mit Stiel 22 cm 0 .95 I
1 Nudelpfanne m. Stiel 0 .95

6 Glühkörper , 6 Gaszylinder,
6 Stifte zus.

1 emaill. Wassereimer 28 cm
2 Fussmatten , gross zus.
1 starkes Waschbrett , 1 Wäsche¬

leine zus.
1 Fischständer , 1 Fischglocke,

1 Fischnetz zus.
1 verzinkte Wanne
1 Waschgarnitur mod. dek.
1 Kaffeeservice 9 tlg . modern

dekoriert , gross
1 Wirtschaftswage m. Regl .-schraube

0 .95
0 .85
0 .85

0 .95

0 .90
0 .85
1.95

2 .65
1.95
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sichtig ung

verbindlich''
. . keil - : >

Montag

Heute Montag , den 27. d. M.,
eröffne ich

: Ständige :
Ausstellung
von seltenen
Exemplaren.

Taunusstraße 28, Ecke Quer Straße,
ein

Sendungen
zur Aus¬
wahl jeder-
. . zeit. : :

Orient *Cieppieh ofpejia/-Geschäft
und lade Interessenten zur Besichtigung meines großen Lagers und der fünf SdlClllfßnSter ergebenst ein.

Orient-Teppich-Haus

7[\ vermieten.

_ s Zimmer.
4, 2, sch-

WSt? » 1 Oft bill. z. verm.
6926

AB . patt— — — -
r 3Zimmer.

Sr ĝAtiä
gSSfSSüÜr . 16 ' i-vone ^

ffio&n., « u herger-, brll. Nah.
v Medsche, S ochp. da,. idodo

ZjffMnersage.
Rüdesheimerstr. 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge-
Mete 3-Zimmer-Wohnung mrt
Mein Komfort sofort -der spater
zu»ermieten. Wegen Umsetzung
des Meters wrrd eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. 3uh 1910 oe=
mätoit. Näb. pan. re» :- ' 1-^

2 Zimmer.
Mhlstr. 15 , sch- 2-Zim.-Wohn.

;u penn. Näh. Vdh. pt. (19389
Bicrstavt. Rathausftr. 4 sch-

2 >iim.-Wohn. mit Küche,
Wassert. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17614
Näb im Laden.

1 Zimmer.
Gneisenaustr. 16, bei Nitzsche,

sch. Maas., 6 Jt  mortatl ., z.
vermieten._ 19566

Gneisenaustr. 16, b. Nitzsche, 1
Zim., K., Zub. bill. 19566
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer. Küche
unb Mansarde(Vorderst. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monat!
3ö Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.

Mliheingan 383 " in der Gc-
"lftsstd.W.G.-A. abgeb. (19274

Ledanstnatze3 , Hth., 1 Zim.
und Küche auf gleich od- spät.
zu verm._ 1424

Leere Zimmer.
Stuifcttrtttftr. 16 , b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zim. bill. zu vm.
1956g

Möbl. Zimmer.
Blücherstr. 8 , M. 1, 1 Zimmer
. nn2Betten bill. zu verm. (60 13
-otzheimcrstr. 18, . 1. I., fein

möbl. Zimmer an bcss. Herrn
_»der Dame zu verm. (6079
Sricdrichftr. IO .Stb .1,frdl.mbl.
—Btnt.m. it, oh. Pens, zvm.(6077
Srieorichftr. 1-.' , Vdh. 6., mbl.
Lwrzu vm. 5762
ieda«pl.4, Mtb.,p ., möbl.Zim.,
hnzb., bill.  z. verm 6016
hwalbacherstr .7,3 .,2m .Z. b.

^ _ 6033
Schwalbacherstr. 49 , HDD. 1
W - mbl. Z m. od. ohne Pens,

ru verm. Näh. part. 19480
»»eisenausir . 16. Eckladcn m.

vo- ohne Lure.räume bill. z. v.
Bgj _ 19566

arrnusstr . 31 , Frtsp..mbl.Zim.
(6075

Werksrä̂ en etc.
^ 's.-Ariedr.-Ninq 40, 2 Helle,

A- Souterrain-Räume z. vm.
SÜ5.H. 6. Eta , daselbst. 1331

f 'Achtung!
. « utc neurcnov. Burgkcller zu
«innetcu. „Kaiser 'Adolf ",
Ronnenberg, Talstr. 3. k 29

Inh. S. Pinn.
19702

Wohn - tt. Schlafzimmer gef.
auf 4. Okt. in der Nähe der
Roscnstr. evt. auch um 1 Zim.
möbl. od. unmöbl. Off. unter
Lo . 717a . d Exp, d. Bl. (6"78
Für einen jung. Pbotographen-

gehilfen wird zum 1. Oktob. er-ein

eins. fand. Zimmer
mit Frühstück, eo. auch mit voll.
Pension ges. Gcfl. Off. m. Preis¬
angabe an Ewald Hager,
Bochum . Mühlenstr. 4. [19704

i

Männliche.
Landwirtsckaälicher Arbeiter

ges Schwalbacherstr. 39. (6068
Weibliche.

Tüchtige Taillen - u . Rock-
arbciterinnen für dauernd ges.
Wiegand , Taunusstr. 13. (19408

Zuverlässige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraßc 8,
Abonnementsabtcilung des Wics-
badenerGeneral-Anzeigers. (18998

Gesucht zu Anfang Oktober
oder später nach Geisenheima.RH.
gegen guten Lohn zu alleinsteh,
älterer Dame, tüchtige saubere

Köchin.
Hausmädchen vorhanden. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen erbittet Arättl.
Sander , Haus Nelke, Geisen¬
heim a. Rh . 6081alleinmädche«,welch,bürgerl.

kochen kann, für kleine Offi¬
ziersfamilie zum 1. Oktober ges.
Rüdesheimerstr. 13, 3. 19705

Mädchen für Haus und
Küche gesucht. (6076

Biebrich , Rheinstraßc 10.
Schwalbacherstr. 49 pt., br.

tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung _̂ 19608

Modes - Lehrmädchen such
Frau Usinger, Bahnhofstr. 16.
_ (19327

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand , Taunusstr. 13. (19408

Stellen suchen.
Männliche.

Tapezierergehiilfe , Kleber,
sucht Beschäftigung. Emser-
straße 40, pt._ (U44

Jg . Mann , w. v. Milit entl.,
sucht Arbeit. Verst. a. m. Pferde,:
umzug. N. Frankcnstr. 5,3 . (1459

Weibliche.
Modes.

Jg . Mdch. s. Stelle a. Volon-
tärin b. fr. Etat . u. kl. Vergtg.
Off. u. Ol . 714 an die Exped.
d. Bl . erb.  _ 19695

Jung geh MäSchc»
sucht zum 1. oder 15. Oktober in
feiner Familie Stellung als Stütze
bei vollst. Familienanschluß und
etwas Taschengeld. Gcfl. Offerten
bitte an Frau I . Glaus , Greiz
i . V., Hcyncstr. 21, 2. ' 60 0̂

Schneiderin sucht Kundschafr.
Mu,echtstraßc 36, 3. l. 6082

Zu verkaufen.
Dive rse.

Flottgchcndes
Engrosgeschäft

der LebcnsmittelbrancheVerbund,
m. Fuhrwerk, wegen größerer
Beteiligung verkäuflich. Umsatz ist
nachweislich 25000 Mk. (Gewinn
30"/J . Erforderlich sind 4000 M.
Uebernahme 15. Okt. od. 1. Nov.
Off. u. On 716 an die Exped.
dieses Blattes._ (6067

Schuh-Crvme-FavrUation
mit vollst. Einricht, u. Anleitung
zu verkauf. Schnell zu erlernen.
Oranienstr. 38, 1. St . ,6072

Ein gutes Renker,
Bahnhofstr. 22._ [1460

Nasser. Dackel, schw. u. br.
1'/- Jahr alt, bill. zu verk.(1452
Seerobenstr. 16, Gth. 2. Stiege.

Ein Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres in der
Exp, d. Blattes . . (6058

Schüler -Violine bill. zu vk.

Verlorerii
Verlaufen

gelbe, jnngc « nttdoggo.
Abzugebeu gegen Belohnung

Viktoriastratzr 33 . 19703

Blücherstr. 3, 2 r. (6074
Moderne Küchen -Einricht.

zu vk. Taunusstr . 36, Schreinerei.
[_ [5895

Gut erh. Sofa für 15 Mk. z^
vk. Nikolasstr. 30,1 . St . r. (6069
Nene Badewannen , 170 cm,

15 Mk , Gaslampeu, Gaskocher rc.
enorm billig, Gasglühkörper, 1.
Qualität , zu Koukurrcuzprcisen
Heiur.Krause, Wellritzstr.10. 1227

Fast neuer Herd mit Rohr
20 Mk. Hochstättenstr. 18, p. 6029

Zwei große schöne Palmen
preisw. zu vk. Hermannstr. 15, P.

_ 19696
Runder pol. Tisch zu verkauf.

Blücherstr. 3, 2 r . (6073
Schubladcnrcgal, Kartoffelkaft.,

Erkergest. z. vk. Hcllmuudstr.26,pt.
___ __ (6071

Nähmaschine '/, Jahr im
Gebrauch billig zu verk. (1453
_ Blcichstraße9, Hth pt.

Singer lstähm. (Zeittr.-Bobbin),
f. neu, b. z. vk. Hirschgr. 21. 6039
Abbruch Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden , Ecke Rhein - u.

Schtvalbacherstratze.
Fenster, Türen, Treppen, Fuß¬
böden, gute Dachschicscr, 1 gute
Fahnenstange, Bruch-, Back- und
Sandsteine, Bau- u. Brennholz
billig abzugcbeiw 19698
Adolf Müller und O. Weiß,

Scharnhorststraße 27.
Neuer Einspännerwagen bill

zu verk. Dorkstraßc 15. * 18913
Neue Federrolle , 25—30 Ztr.

Tragkraft , zu verk.
1348_ Steingasse 25.

Neuer Ofen billig zu verkauf.
Klciststr. 6, pt. r . (5969

Kaufgesuche.
Zirka 20 Mir . Treppenläufer
u. 30 Messingstangen zu kaufen
ges. Friedrichstr. 3, 2. (6070

Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

auch geteilt— auf I. Hypothek zu
vergeben. Kirchgasse 4 , Bureau.

Antonie Bloem,
Gesangsunterricht , Solo
u. Ensemble . Kurse in Dal-
c r o z e rhytmischer Gymnastik
etc. Näh . Gr. Bürgst «. 7, III.
_5741_ Lehr- und 5640
Zuschneide-Institut
von Elisabeth Krause,

Wiesbaden,
Dotzlieimerstr. 86

verbunden mit Abendschule
für Damenschneiderei.

Institut Worbs,
staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbeh.,
höh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Vorbereitungsanst. auf alle Klaff,
u. Schul- oder Militär -Examüm,
des. Eins. u. Abitur., a. f. Mädch. !
Studienaust . f. Erwachs, a. Dam.!
Arbeitsstuud. bis Prima iukl. !
Best. Erf. seit 15I . b, Abit iukl. !
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Ausl. !>
Desgl. für Kaufleuteu. Beamten!
Nächst.- u.Ferien-Kurse.Pension !

>V» rhs . (6051
Privatschulleiterm. Oberlehrerz..
Luisenstr . 43 u.Sck>walbacherstr.

Venschieclenes.
welche vom 1 Okt.

tfvllvll , ab Privat wirkt, gut
u. billig essen wollen, erhalten
Adresse in der Exped. d. 331(1287

prima
Einmach-Zwetschen

per Zentner 4 Mk.
bei Ochs , Westendstr. 32. (6083

Karren-
nnd Wagen -Fuhrwerk
gesucht Baustelle Nerotal.
4 .d « 14 OkrSster , Kettcr-

siratze 18. _18905

Einmal Gaja,
immer Gâ al

Z. 35
Uhren , Gold - und optische

Waren empfiehlt und rcpar. bill.
E . Becker. Dotzheim.

5958 Wiesbadenerstr. 32.
Eins. u. mod. Kindcrkl . w. b.

gut. Sitz bill. augcf. 6031
Oranienstr. 17, H. p.

Natten
Mäuse vertilgt Ackerlou. Pak. 30
50, 100 Pf . E . Schirmer,
Rheingau-Drog.,Medizinal-Drog.
Sanitas , Mauritiusstr . 3. 18862

H Hypotheken - Kapital.
Mk 30 000 jum 5. Oktober er.,
Mk 20 000 zunr l November er.

habe ich aus privater Hand auf gute 2. Stadthypothek oder
-j auch auf 1. La>:dhypothck anzulcgeu.
! Sensal P . A . üerioaiB,

Nikolasstratze 23 . Tel . 939 . (19647

; : Reelle : :
und fach¬
männische
Bedienung.

Trauerstoffe,Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen,

J . Hertz,
18800

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige»

— angezcigt zu finden.-

Von der * Reise zurück:
Dr. Hans Wachenhusen. ,196a

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 23. Sept. dem Portier Paul

Laupheimcr c. T. Katharina.
Am 17. Sept. dem Oberfeuerwehr-

mann Karl Euler e. S . Wilhelm
Karl.

Am 22. Sept. dem Taglöhner
Heinrich Reifenberger c. S . Heinrich.

Am 22. Sept. dem Kaufmann
Daniel Brodt e. S . Hans Walter
Ferdinand.

Am 20. Sept. dem Hauptzollamts-
diener Wilhelm Melzow e. B. Ber¬
told Ferdinand Jofef.

Am 22. Sept. dem Taglöhner Jak.
Lang e. S . Konrad Friedrich.

Am 20. Sept. dem Portier am
Schlachthaus Heinrich Fischer e. S.
Roman Georg.

Am 21. Sept. dem Bauunter¬
nehmer Hironhmus Kopp e. T. Mar¬
garete Franziska Eva.

Am 22. Sept. dem Klaviertechniker
Konrad Ludwig Schöler e. T. He¬
lene Adele.

Am 21. Sept. dem Hausdiener
Karl Stemmler e. T. Hilda Irma.

Anfgehote«:
Kaufmann Friedmch Straub hier

mit Leonie Moses in Saarlouis.
Chauffeur Konrad Piotrowski hier

mit Katharine Alt in Rüfselsheim.
Buchhändler Emil Naumann hier

mit Elise Wenzlau hier.
Koch Oslar Jhrt hier mit Agathe

Geisreiter in Baden-Baden.
Metzger PH. Schönebs in Hahn¬

heim mit Helena Damm in Neudorf.
Dr. med. pralt . Arzt Johannes

Willle in Geestemünde mit Jrmgarl
Sartorias hier.

Telegraphenmechaniker Otw Bogt
hier mit Amalie Schmidt in Rudob
stadt.

Metzger Nikolaus Müller hher mtt
Franzisla Kolb in Aschaffenburg.

Koch Paul Heerklotz hier mit Mag-
dalene Retsch hier.

Chemigraph Kurt Schönherr hier
mit Lina Richter hier.

Verehelicht:
Weinhändler Erich Schuster in

Oppenheim mit Marie Lehmann
hier.

Schreincrmeister Heinrich Tre-
nius hier, mit Ella Seilberger hier.

Gcrichtsassefsor Dr. iur . Walter
Hüstenschmidt in Dortmund mit
Margarete Küppenbuschhier.

Geschäftsreisender Josef Maurath
hier mit Theresia Manier hier.

Büro-Dlätar bei sdcn städtischen
Wasser- und Lichtwerlen Heinrich

Born hier mit Katharine Meixn«
hier.

Kaufmann Rudolf Wehei hier mit
Sofie Schäfer hier.

Kgl. Leutnant Friedrich Jonas in
Metz-Montigny mit Olga Müller
hier.

Hilsswcichensteller Karl Krieger
hier mit Margarete Schnatz hier.

Kaufmann Aug. Westerburger hier
mit Frieda Noll hier.

Gestorben:
Am 25. Sept. Anna, Tochter des I Am 25. Sept. Ottilie Mondel geb.

Obsthändlers Peter Büdesheimer, l Haebel, Witwe, so Jahr «.
.7 Monate. L Königliches Standesamt.
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Köntgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Montag , 27 . September
196. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
Zum ersten Male wiederholt:

Baumeister Solnetz.
Schauspiel in 3 Aufzügen von
Henrik Ibsen. Deutsch von Sigurd

Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Baumeister Halvard

Solnetz Herr Lefflcr
Frau Mine Solnetz,

seine Gattin Frau Bleibtreu
Dr . Hardal, Haus¬

arzt Herr Kober
Knut Brovik, ebemals

Architekt, jetzt Assistent
bei Solnetz Herr Tauber

Ragnar Brovik, sein
Sohn , Zeichner Herr Weung

Kaja Fosli,seine Nichte,
Buchhalterin

Frau Braun -Grosser
Hilde Wangel Frl .Ghiberti
Ort der Handlung : Das Haus

des Baumeisters Solnetz.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Ober-Inspektor Geyer.
Nach dem 2. Akte findet eine

Pause von 10 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen-
Besetzung bleiben für den Not,

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende 9 '/, Uhr.

Dienstag . 28 . September
197. Vorstellung.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfestspielvon Richard

Wagner.
Erster Tag:

Siegfried.
In drei Akten.

Anfang 61/2 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag , 27 . September

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert.
Zum 17. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzler und Ludwig

Heller.
Spielleitung Georg Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Minna Agtc
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Vrieslanden

Ellen Erika von Bcauval
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Eolumbus Vogelfang

Reinhold Hager,
Emmy Bertrami -Woeckel

Roscl van Born
Dr . Maueacher

Hermann Ncsselträger
Dr , Kuhnwald Carl Winter

(Notare .)
Lischeu Boel. Manicure

Sclma Wuttke
Taciül , Koch Fr . Degener,
Heinrich Willy Schäfer
Fritz Fritz Herbocn.

(Bediente b. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri,
Pastor Glas Fr . Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R . Miltner -Schönau
Ein Auktionator Max Lipski
Nach dem 2, Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenösfnung6Va Uhr

Anfang 7 Uhr,
Ende9 Uhr.

Dienstag , 28 . September
abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert!
Zum 16. Male

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud.

toig Thoma,

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schanspicl-

yaus .)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Montag , 27 . September
abends 8.15 Uhr.

Zum 4. Male:
Königin Luise.

Historisches Lebensbild in 4 Akten
von P . Wilhelmy.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Personen:
Luise, Königin von

Preußen Helene Fröse
Prinz Louis Ferdinand

Alfred Heinrichs
Frau von Voß, Obcr-

hofmeisterin Ottilie Grunert
Friedrich von Rcichen-

dorf, Adjutant Willy Wagler
Elise von Werdenfels,

Hofdame Helene Valois
Graf von Haugwitz,

Minister Curt Röder
von Lombard, Staats¬

sekretär Ludwig Joost
ovn Hardenberg, Staats¬

minister Rudolf Bennewitz
Napoleon, Kaiser von

Frankreich Direktor Wilhelmy
Marschall Duros , sein

Adjutant Otto Werner
Conrad Storbeck, ein

alter Bauer Afichur Rhode
Ort der Handlung : 1. Akt Berlin,
2. und 3. Akt Tilsit, 4. Akt
Hohenzieritz. Zeit von 1806—10.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Ubr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , 28 . September
abends 8.15 Ubr.
Neu einstudiert.

Zum 8. Male:
Das Bnschliesel.

Origmal -Volksstück in 4 Akten
von I . Willhardt.

Musik von Hans Salau.

ZU
Dienstag , 28 . Sept . :

Vormitt. 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouverturo z. Op.
-Maurer u. Schlosser"

I). F. Ander
2. Gratulations-Menuett

L. v. Beethoven
3. Polemische Tacte,

Walzer Keler-Beia
4. Das Herz am Rhein,

Lied Hill
5. Potpourri, Glückliche

Jugeudjahre A. Schreiner
6. The Liberty Bell,

Marsch P. Sousa.
Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

M.all -eoach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus: Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

.Don Juan“ W, A. Mozart
2. Von Gluck bis

Wagner, chrono¬
logisches Potpourri

A. Schreiner
3. Polnischer National¬

tanz Ph. Scharwenka
i.  Sphärenklänge,

Walzer Joh. Strauss
5. Ouvertüre z. Op.

.Die Heidesehlaeht“
F, v. Holstein

6. Zweite norwegische
Rhapsodie Joh. Svendsen

7. Czärdas No. 3,
ß -moll G. Miehiels

8. Finale aus der Op.
,Maritana“ W. Wallace.

Abends 8 Ubr:
Abonnements -Konzert
Französisch»italienischer

Qperrwßbend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Op.
„Semiramis* G. Rossini

2. Suite II aus der
Op. „Carmen“ G. Bizet
a) Les Contrebaudiers, b) Ha¬

bana, c) Nocturne, d) La
Garde montante, e) Finale

(Sequidilla).
3. Ouvertüre z. Op

„Gvendoline“ E. Chabfier
4. Fantasie aus der

Oper -Rigoletto“
G. Verdi

5. Ouvertüre zur
komischen Oper
.Fürst Potemkin“

U. Afferni
6. Fantasie aus der

Oper „Samson u.
Dalila“ C. Saint-Saens,

Städt. Kurverwaltung,

Walhalla.
Spielplan 16 —30. September.

Täglich 8 Uhr abends:
The4 Black

Diamonds
Hartmont
Akosta

Santanello
Sorenta
Roland

Hacker und Lester
Harry Steiner
Schattenbilder.

Jeden Sonntag 2 Vorstell¬
ungen . JedenFreitag: Higll,
Ulte . — Tageskasse 11—i u.

von 6 Uhr ab. 19402

SKALA
Theater. 18822

Peter Prang’s
Kölner Burlesken.

Letzte Woche.
Mn idealer Ehegatte.

Das untergeschobeneKind.
Münchener hos,

Hochstätte 14 . (19047
Bereirrssälchen

noch einige Abende frei.

Speisehaus
Rupp . Nachfolger,

47 Friedrichstrasse 47
empfiehlt

vorz . Mittagstisch m. Kaffee,
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mk.

Abendtisch mit Kaffee, von
35 Pfg. au. Flaschenbier und
alkoholfreie Getränke, jedoch ohne

Trinkzwang- 6022

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wies¬
baden belegene, im Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 171, Blatt No. 2568 zur Zfit der Eintragung oes
Bcrsteigerungsvermerkes aus den Ramm der Witwe des Wirts
Christian Hertter . Franziska geborene Klee zu
Wiesbaden eingetragene Grundstück: Kartenblatt (2,
Parzelle 425/57,

Hofraum, Walramstraße, 2 ar 54 qm groß
am 12 Oktober 1901», vormittags 10l/4 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer No. 60
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 27. Juli 1909 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 10. August 1909.
18768 Königliches Amtsgericht Avtl . 8-

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schier¬

stein bclegenen, im Grunübuche von Schierstcin
1) Band 2, Blatt Nr. 50,
2) Band 2, Blatt Nr. 53

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen

1)  des Fuhrmanns und Landmanns Heinrich Bester
zu Schierstein , Friedrichstraße 21,

2)  des Fuhrmanns und Landmanns Heinrich Bester
und dessen Ehefrau Margarethe geb- Seipel
zu Schierstcin , Friedrichstraßc 21

zu je eingetragenen Grundstücke,
zu 1.

a) Kartenblatt 19, Parzelle Nr. 268, Acker, Leusert,
3. Gewann, 10 a 02 qm,

b) Kartenblatt 20, Parzelle Nr. 47, Acker, Sauerland,
1. Gewann, 18 a 74 qm,

c) Kartenblatt 20, Parzelle Nr. 48, Acker, Sauerland,
1. Gewann, 7 a 50 qm

zu 2.
Kartenblatt 27, Parzelle Nr. 228/96
a) Wohnhaus mit abgesondertem Abort , Hofraum und

Hausgarten,
b) Scheune und Stall,
o) Remise Friedrichstraße 19,

groß 4 a 94 qm , Gebäudestenernutzungswert 195 Mark,
am 12. Oktober 1909 , nachmittags33/* Uhr durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Schierstein ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvcrmerk ist am 9. Juli 1909 in
das Grundbuch eingetragen. 18769

Wiesbaden, den 10. August 1909.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale Helenenstratze 3 : ■

Programm
für Montag, den 27. September : nachmittags l/,4 ttl

abends %8 Uhr Konzerte der Kapelle des Württf >'ln<*
bergischcn Ulanen -Reg . König Carl NrT9

für Dienstag, den 28. September: nachmittags i/a4 Uhr-iu-i-
tärkonzert, abends '/,8 Uhr : '

Wiirffembergischer Abend
angeführt von der Kapelle des Württembergs,.:,
UlaneniReg. König Carl Nr. 19. Im Hauptrestam-/^
Benefiz des Komikers Herrn Kurt Riedel. n“

für Mittwoch, den 29. September ;
Billiger Tag

nachmittags V24 Uhr und abends hz8 Uhr : Grosse»
Militärkonzert der Kapelle dos Nass. Fe].T
Artillerie-Reg. Nr. 27, „Oranien-, Eintrittspreis v,;*
7 Uhr abends 50 Pfg., nach 7 Uhr 30 Pfg. °‘s

für Donnerstag, dsn 30. September: nachmittags */«4 Uh,
Militärkonzert, */,8 Uhr:

Grosses Doppelkonzert
Aufführung des Schlaclitenpotpourris
von Saro . Eintrittspreis bis 7 Uhr abendsM. 1
nach 7 Uhr 50 Pfg.

für Freitag, den 1. Oktober: nachmittags */a4 Uhr und
abends Vs8 Uhr; Grosse Militärkonzerte des Nass
Feld-Artillerie-Reer, Nr. 27, -Oranien". —Im Haupt.
Restaurant Bcnftzabeitd des gesamten
Quartetts der Hamburger Säuger . Eintritts»
preis bis 7 Uhr abends M. 1.—, nach 7 Uhr 50 Pfg

für Samstag, den 2. Oktober:
Letzter Voikstag

Eintrittspreis 30 Pfg ., nachmittags Va4 Uhr
und abends ,8 Uhr : Grosse Militärkonzerte des Füs,-
R -g. von Geredorff(Kurhess. Nr. 80). Im Haupt
restaurant ab 9 Uhr:

Grosser festball.
für Sonntag, den 3. Oktober:

Vorletzter Tag
nachmittags ‘|a4 Uhr und abends 1|*8 Uhr : Militär-
konzerte; während des AbendkonzertsAufführung
des Potpourris „ Zeppelins denkwürdige
Fahrt am 4 . August 1808 ". Eintrittspreis
bis 7 Uhr abends 50 Pfg., nach 7 Ubr 30 Pfg. ,

für Montag, 4. Oktober:
Letzter Tag

nachmittags '|a4 Uhr und abends '(. 8 Uhr:

Doppel -Konzerte
nachmittags

3 Uhr offizieller Schluss
der Ausstellung. Ab 4 Uhr: Festessen im Haupts
Restaurant; anschliessend

Ball
Eintrittspreis am ganzen Tag 50 Pfg.

Grosse Herbst -Ausstellung In der
Gartenbauhalle . 1881L-

Meiner geehrten Nachbarschaft, Freunden und Be-
kannten, sowie dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß
ich von Herrn Schäfer die Wirtschaft

Frnnkfurtesstrntzc (Haltestelle Südfriedhof)
käuflich übernommen habe. Ich werde bestrebt sein, die
mich beehrenden Gäste durch Verabreichung von prima
Speisen (warm und kalt), sowie besten Getränken , wie
Schöfferhofbräu , ferner prima Apfelwein und Wei«
zufrieden zu stellen. — Vereinssälcheu vorhanden.

Hochachtungsvoll

Joseph Muth,
langsäsriger Hausdiener u. Gepäckträger.19694

Eichen-Bord
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 27. Sept . 1909. 6084
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring 10.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September nachmittags 3 Uhr , wird

im Versteigerungslokal Helenenstraße 24, I Nähmaschine
öffentlich zwangsweiseversteigert. (6085

Geisel , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung
den Beginn der landwirtschaftlichen Winterschnle zu Mai « ,

betreffend.
An der landwirtschaftlichen Winterschnle zu Mainz beginnt der

Lehrgang Montag , de» 8 . Slovembcr 1909 , vormittags
10 Uhr . Die Anmeldungenhaben rechtzeitig schriftlich oder mündlich
bei dem Vorsteher der Schule, Großh. Landivirtschaftslehrer
P 0 c» i e zc k in Mainz zu erfolgen, von welchem der Unterrichtsplan
und Jahresbericht unciügcldlich bezogen und jede gewünschte Auskunft
cingeholt werden kann.

Mainz,  bcu 13. September 1909.
Der Aufsichtsrat der landwirtschaftlichen Winterschnlezu Mainz.

v. Kombergk . (19709

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Werkzeuge ::

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

Vislten-Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei

Wiesbadener General-Arueigers.
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